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Es war eine traurige Woche. Was 
wir zu lesen bekamen, war oft 
besorgniserregend.  Jetzt ma-

chen wir mal einen kurzen Break, 
vergessen für einen Moment die  

harten, aber wichtigen Themen. Die 
Worte Ebola, ISIS, Börsencrash kom-
men heute im Blick am Abend nicht 
vor. Stattdessen berichten wir über 
aufstrebende Menschen, wie den 

Zürcher Modesi gner Julian  Zigerli. 
Oder über Mädchen und  Buben, die 
genial gut Kopfrechnen können. Und 
über die Wetteraussichten – die sind 
hervorragend.  ! SEITEN 2 bis 32

Heute machen wir
Pause

Ebola, ISIS, Börsencrash

So gefällt uns die Welt 
Ein Model zeigt in  

Mailand eine Kreation 
von Julian Zigerli.
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ist nur  
Lückenfüller

Carmen hätte 
statt Rafael Beutl 

viel lieber  
die Stars der  

Backstreet Boys.
 ! PEOPLE 16/17

HEUTE ABEND

MORGEN 18°

16°

Frauen  
begrapschen 
Türsteher 
«Ich durfte nicht  
sagen: Finger weg!» 
Ein Angestellter von 
Abercrombie & Fitch 
erzählt, wie er 
 missbraucht wurde. 
 ! AUSLAND 7

Schwyzer bauen Bahn 
auf die Zugspitze
Prestigeauftrag für die Firma  
Garaventa. Sie kann die neue  
Luftseilbahn auf den höchsten 
deutschen Berg liefern. Ein Projekt 
der Superlative.  ! AUSLAND 7

An die Sonne  
dank dem Internet 
Es wird traumhaft schön – 
über dem Nebel. Wir sagen, 
wie Sie ein Ausflugsziel  
finden, wo die Sonne sicher 
scheint. ! SCHWEIZ 5

 

GEWINNEN Heute gehts um 130 000  
Franken! 
! SPIEL 12
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Bidens Sohn ein Kokser 
WASHINGTON – Der Sohn 
von US-Vizepräsident Joe 
 Biden wurde wegen Drogen-
missbrauchs als Marine-Re-
servist entlassen. Hunter 
 Biden (44) sei positiv auf 
 Kokain getestet worden, sag-
te ein US-Regierungsvertre-
ter. Biden junior erklärt: «Ich 

bedauere zutiefst und bin 
beschämt, dass mein Verhal-
ten zu meiner Entlassung 
 geführt hat.»

Keine Gnade für Pistorius X
PRETORIA – Im Finale des 
Prozesses gegen Oscar Pis-
torius (27) fordert die 
Staatsanwaltschaft eine 

harte Strafe. Sie wies Forde-
rungen der Verteidigung 
nach einem milden Urteil 
zurück. Die  Tötung eines 
Menschen sei auch dann 
eine schlimme Tat, wenn sie 
fahrlässig erfolgt, erklärte 
Gerrie Nel. Bis zum Urteil 
dauert es noch einige Tage.

Späte Ehre für John Denver
LOS ANGELES – Der Country- 

und Folksänger John Denver 
wird 17 Jahre nach seinem 
Tod mit einem Stern auf dem 
«Walk of Fame» geehrt. 

Twitter isch Musig X
SAN FRANCISCO – Twitter 
macht einen neuen Anlauf, 
ins Musikgeschäft reinzu-
kommen. Nutzer der Twitter-
App auf mobilen Geräten 
können künftig Songs direkt 

→ WAS SONST NOCH PASSIERTE

carolina.kuestermann 
@ringier.ch

Vor ein paar Jahren kann-
te ihn noch kaum je-

mand. Heute handelt man 

ihn als internationalen 
Shootingstar unter den 
Schweizer Designern. Erst 
gestern kam er von einer 
Geschäftsreise aus Japan 

zurück. Dabei ist 
die Männermo-
de, die der in Us-
ter  ZH geborene 
Zigerli entwirft,  
alles, nur nicht 
massentauglich. 
Auffällige  
Prints und 
schrille Farben 
wie Lila, Pink 
und Gelb geben 
den Ton in sei-
nen Kollektio-
nen an.  Nicht 
die Art Mode, 
die der zurück-

haltende Schweizer Mann 
typischerweise trägt, würde 
man meinen. Aber mit sei-
nen unkonventionellen De-
signs bringt Zigerli erfri-
schenden Wind in die 
Schweizer Modeszene. 
«Wer Julian Zigerli trägt, ist 
leidenschaftlich und voller Le-
benslust», beschreibt er  sei-
ne Kunden, unter ihnen 
auch Prominente wie  «Bau-
er, ledig, 
sucht ... »-Mo-
derator Marco 
Fritsche (38).

2010 fei-
erte Zigerli 
seinen Abschluss an der 
Akademie der Künste in 
Berlin und setzte sich das 
Ziel, bis 2015 seine eigene 
Linie zu etablieren. «In fünf 
Jahren sehe ich mich als er-
folgreichen Geschäftsmann», 
sagt er heute. In welcher 
Stadt er arbeitet, ist für ihn 

nicht so wichtig. Sein Ateli-
er ist zwar in Zürich, aber 
«kreativ kann man überall 
sein, solange man sein richti-
ges Umfeld hat und sich wohl-
fühlt», sagt er. Zu seinem 
Wohlbefinden gehört vor al-
lem, dass er Fussball spielen 
kann. Er ist ein leiden-
schaftlicher Amateur.

In Tokio und Peking 
macht der Jungunterneh-

mer schon 
starken Um-
satz. «Die Ja-
paner sind 
wohl die höf-
lichsten und or-

dentlichsten Menschen, die es 
gibt. Da können die Schwei-
zer trotz ihres Rufs nicht 
mithalten», findet Zigerli. 
Presseberichte über ihn er-
scheinen dort aber kaum. 
Zigerlis Lösung: Social Me-
dia. «Besonders mit Insta-
gram ist man viel freier, was 

Werbung angeht 
und da lasse ich auch 
meinen Alltag ein-
fliessen. Meine Mode 
ist stark mit meiner 
Persönlichkeit ver-
linkt. Genau wie ich, 
stellt sie Humor, Fan-
tasie und Leichtig-
keit dar.» 

Am 12. Novem-
ber eröffnet Zigerli 
die Mercedes-Benz 
Fashion Days in Zü-
rich als Schweizer Re-
präsentant. «Neben 
mir zeigt auch das er-
folgreiche deutsche 
Label Lala Berlin», 
sagt er. Darauf sei er 
mächtig gespannt. 
Hinterher  kommt für 
ihn aber «erst mal 
Weihnachten». Denn 
trotz seines Erfolgs ist 
Julian Zigerli auf dem 
Boden geblieben.z

MODE → Julian Zigerli (30) gilt als aussichts-
reichster Modedesigner unseres Landes. Sein 
Markenzeichen: ausgefallene Männerkleidung.

«Meine Mode ist 
stark mit mir 
verlinkt.»

Ein Paradiesvogel 
aus der Schweiz

Fashion Week Mailand 
Zigerlis Models in 
Mode voller Leiden-
schaft und Lebenslust.

Julian Zigerli Auch japanische Männer  
mögen seine Mode.
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aus den Kurznachrichten ab-
spielen, wie das Unterneh-
men ankündigte. Der erste 
Partner für das Musikstrea-
ming ist das deutsche Start-up 
Soundcloud. 

Machtwechsel bei der Syna
BRIG VS – Am alle vier Jahre 
stattfindenden Kongress 
wählt die Gewerkschaft Syna 
(60 000 Mitglieder) einen 

neuen Präsidenten: Arno 
Kerst wird Nachfolger von 
Kurt Regotz. Letzterer war 
acht Jahre im Amt.

Provokation in Japan
TOKIO – 110 japanische  
Abgeordnete besuchten  
heute Morgen den umstritte-
nen Yasukuni-Schrein. Sie ge-
dachten in der Gedenkstätte 
der japanischen Kriegstoten.

Patient verklagt Spital, weil 
er mit rosa Slip aufwachte
Die Darmspiegelung 
war für den US-Ameri-
kaner Andrew Walls 
(32) schon schlimm 
genug. Doch als er aus 
der Narkose aufwach-
te, hatte er plötzlich ei-
nen rosa Frauen-Slip 
an! Jetzt hat er das 
Spital deswegen ver-
klagt. In der Anklage-
schrift steht, dass ihm 
durch diese als «Er-
niedrigung» empfun-
dene Behandlung «schweres, emotionales Leid» zugefügt 
wurde. Denn Walls war in dem Spital, dem Delaware Sur-
gery Center in Dover angestellt. Seine Kollegen, die den 
Eingriff durchführten, erlaubten sich wohl einen Scherz mit 
ihm. Doch Walls fand das überhaupt nicht lustig. Der Slip-
Vorfall ereignete sich vor zwei Jahren. Die Klage folgt erst 
jetzt. Denn Walls litt extrem bei der Arbeit, wegen der 
 seelischen Schmerzen verlor er seinen Job. Das Spital in 
Dover nahm vorerst keine Stellung zum Fall. kab

Neues aus 
Absurdistan

→ TWEET DES TAGES
Lischiman @LISCHIMAN über die Erotikmesse in Berlin, die gestern 
eröffnet wurde.

«Auf der #Venus gibt es auch einen griechischen Stand.  
Von Beate Ouzo.»

Folge uns auf Twitter: http://twitter.com/blickamabend

Top 3
1. Apple Hat neue Geräte.
2. Marco Kunz Hat neue Freundin (s. u.).
3. Gülsha Hat neuen Freund (s. o.).

Sieger der letzten 24 Stunden:

Zum Glück wars ein Kleinwagen
Eine Frau wollte heute Morgen bei einem Bahnübergang in 
Rorschach SG noch schnell unter der Schranke durchfahren. 
Doch sie blieb stecken. Bauarbeiter versuchten vergeblich, 
die Schranke anheben. Am Schluss fuhr die Frau das Auto 
ganz nah an die Schranke und stieg aus. Und siehe da: Der 
Zug zischte am Auto vorbei. kab

Heute Morgen in Rorschach:

Alptraum Ami wird nach Eingriff 
 plötzlich Prinzessin.

Die Konkurrenz schläft nicht
ZUKUNFT → 
In der Modeszene 
sind auch junge 
Designerinnen 
auf dem  
Vormarsch. 

Fashion Week Berlin 
Pyjama-Look a la Zigerli.

Verführerisch  
Modell von  
Lyn Lingerie.

LYN LINGERIE
Hinter dem Label  
stecken Evelyn Huber 
(29) und Ramona Keller 
(31). In ihrem Zürcher 
Atelier entwerfen sie 
edle Dessous. Die Sa-
chen sind sogar bequem. 
Bei den BH kann man die 
Träger verstellen und sie 
mit Riemchen an den 
Brustumfang anpassen.

BIBI BACHTADZE
Das Label gründete 
Anna Schäfer 2009 in 
Berlin. Sie hat georgi-
sche Wurzeln. Ihre Spe-
zialität ist extravagante 
Abend- und Cocktailmo-
de aus Spitze. An der 
Mode Suisse im Sep-
tember eröffnete das 
Schweizer Topmodel 
Nadine Strittmatter  
ihre Show. 

STEFANIE BIGGEL
Ihr Name steht für geho-
bene Alltagsmode in kla-
ren Schnitten. Sie ver-
arbeitet nur hochwertige 
Materialien. Stefanie Big-
gel (30) machte ihren Mo-
dedesign-Abschluss an 
der Hochschule für Gestal-
tung und Kunst in Basel. 
Ihr Atelier ist in Zürich.
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Von Andrea Cattani und 

Patricia Tomamichel

W as gibt 55 durch 7? 
Die meisten würden 

wohl zum Rechner greifen, 
um auf das Resultat 
7,85714286 zu kommen. 
Das hat Maximilian Krahm 
aus Cham ZG nicht nötig. Er 
rechnets im Kopf aus. Der 
12-Jährige nimmt an den 
ersten Europameisterschaf-
ten im Kopfrechnen für Kin-
der und Jugendliche teil. Im 
Luzerner KKL messen sich klu-
ge Köpfe im Lösen von kompli-
ziertesten Rechenoperatio-
nen – natürlich ganz ohne 
Hilfsmittel.

Während sich die meis-
ten ihrer Altersgenossen 
oftmals mehr schlecht als 
recht durch die Mathestun-
den quälen, beschäftigen 

sich die 30 Teilnehmer der 
EM freiwillig mit kniffligen 
Wurzel- oder Bruchrech-
nungen. 

Die Freude an der Mathe-
matik zeigte sich bei vielen 
der Teilnehmer schon früh. Im 
Primarschulunterricht wa-
ren sie oft unterfordert und 
mussten von 
den Lehrern 
mit Zusatz-
aufgaben be-
schäftigt wer-
den. «Oft sa-
gen die Lehrer, ich solle 
nicht mehr aufstrecken, 
auch wenn ich die Lösung 
schon lange weiss», sagt 
Maximilian zu Blick am 
Abend.

Auch im Gymnasium 
sind die jungen Genies ih-
ren Mitschülern überlegen. 

Die Lösung von 3362 durch 
41 haben sie schon im Kopf, 
während ihre Kameraden 
die Operation noch in den 
Rechner eintippen. (Die Lö-
sung lautet 82.)

Immer einfach ist das Le-
ben aber für die Rechenkünst-
ler deswegen nicht. Neben 
der mangelnden Herausfor-
derung in den Schulstun-
den werden auch viele für 
ihre Begabung von ihren 
Mitschülern blöd ange-

macht.
An den 

Europameis-
terschaften in 
Luzern sind 
die jungen 

 Talente aber unter sich. 
 Favorit auf den Titel ist üb-
rigens Martin Drees aus 
Nürnberg.

Der 14-jährige Junge 
mit einem IQ von 137 ist 
der amtierende Kopfre-
chen-Weltmeister in seiner 
Alterskategorie. z

KOPFSACHE → Sogar Rechnungen mit 
 Dezimalstellen lösen die jungen Genies im Kopf. 
In Luzern messen sie sich an der Kopfrechnen-EM.

«In der Schule 
muss ich gar nicht 
aufstrecken.»

Fahren wie ein Bundesrat

W er sich mal wie ein Spitzen-
politiker fühlen möchte, 

kann jetzt im Auto-Occasionsmarkt 
zuschlagen. Im Internet – auf «Auto 
Scout24» – ist eine Bundesrats-
limousine aus den 90er-Jahren aus-
geschrieben. Der Mercedes-Benz S 
420 L war für die Landesregierung 
seit Dezember 1996 im Einsatz. Heu-
te ist er für 9900 Franken zu haben.

Damals sassen Ruth Dreifuss 
(SP), Adolf Ogi (SVP), Kaspar Villi-
ger (FDP), Moritz Leuenberger 
(SP), Jean-Pascal Delamuraz (FDP), 
Arnold Koller (CVP) und Flavio Cot-
ti (CVP) in der Landesregierung. 
Das Auto hat 279 PS, ist 2060 Kilo-

gramm schwer und hat mittlerweile 
198 000 Kilometer auf dem Tacho. Im 
Schnitt schluckt die Karosse 14,9 Li-
ter auf 100 Kilometer.

Schon vor bald zwanzig Jahren 
nutzten die Bundesräte die Zeit un-
terwegs, um ihren Geschäften 
nachzugehen. Im Fond der Limo 
baumelt auf jeden Fall immer noch 
ein Telefon, das gemessen an seiner 
Grösse stark an die Neunzigerjahre 
erinnert. Wer die 9900 Franken 
nicht hat, kann das schwarze Gefährt 
auch leasen. Für 208 Franken im 
Monat bietet die Garage Barandun 
in Feldis/Veulden GR die Limousi-
ne an. odm

SCHNÄPPCHEN → Für 9900 Franken wird im Netz eine fast 
zwanzigjährige Ex-Limousine der Landesregierung angeboten.

Staatskarosse  
Das Gefährt kann 
auch geleast werden.

Der Titelfavorit 
Martin Drees (14) 
aus Deutschland.

Die besten Kopfrechner Europas

 Anzeige



5Freitag, 17. Oktober 2014

Wer hat Gott erschaffen? 
 R.D, Biel BE

Religionskritiker behaup-
ten: Gott ist ein Produkt 
des menschlichen Geis-
tes. Ihre stärkeren Ver-
treter wiesen bereits in 
der Antike darauf hin, 
dass der Gott der Pferde 
wohl pferdegestaltig sein 
müsste. Und die Philoso-
phen des 19. Jahrhun-
derts deuteten das christ-
liche Dogma der Inkar-
nation so: Der Mythos 
 erzähle die Menschwer-
dung Gottes in Jesus 
Christus und verkündige 
mit dieser symbolischen 
Umkehrung die künftige 
Vergöttlichung des Men-
schengeschlechts. Sig-
mund Freud nannte sei-
ne Sicht auf die Religion 
die «Zukunft einer Illusi-
on»: Den Vatergott habe 
die Kulturgeschichte der 
Kompensation eines in prä-
historischen Generationen 
von Ur-Horden häufigen 
Vatermordes zu verdanken. 
Religionsgeschichtlich 
entwickelten sich die 
jungen Offenbarungs-
religionen aus Ahnenkul-
ten: der Verehrung der 
gefährlichen Ahnen. Si-
cher, Religion fällt nicht 
vom Himmel. Sie findet 
im menschlichen Geist 
statt, in der Glaubens-
gemeinschaft. Für die 
grossen Denker unter 
den Religionskritikern 
blieb dabei klar, dass die 
Religion als Türhüterin 
des potenziellen Mons-
ters Mensch zu ihm ge-
hört. Die Illusion eines 
Gottesglaubens ist dem 
Menschen so notwendig 
wie dem Fisch das Was-
ser. Hat deshalb der Fisch 
das Wasser geschaffen?
 info@rolanddiethelm.ch

Illusion  
Religion

Heiliger 
Bimbam
Sinnvoller leben mit 
Roland Diethelm, 
Pfarrer in Zürich

5

Noch drei 
Chancen für 
Top-Gewinn
EURO MILLIONS → Heute 
Abend (Abgabeschluss 
19.30 Uhr) gehts um 196 
Millionen Franken. Selbst-
verständlich glauben wir mit 
Ihnen, dass Sie als Alleinge-
winner den Jackpot knacken 
werden (und hoffen heimlich, 
dass es uns glückt). Sollte das 
Kunststück heute wieder nie-
mand schaffen, winken am 
Dienstag und Freitag noch 
zwei Mal Mega-Jackpots. 
Doch dann wächst der Millio-
nen-Berg nicht mehr weiter 
an: Ab 195 Millionen Euro 
(ca. 235 Mio. Fr.) wird der 
Jackpot verteilt, unabhängig, 
ob jemand alles richtig tippt. 
Aber das tun ja Sie heute – 
oder vielleicht wir! uhg

Am Sonntag Sonne und 23 Grad!

Büsi legt in eineinhalb 
Jahren 230 km zurück

E in Sturmtief ist heute 
Morgen über unser 

Land gefegt. «Die stärkste 
Windböe wurde auf dem Sän-
tis mit 127 km/h gemessen», 
sagte Cédric Sütterlin von 
MeteoNews zu Blick am 
Abend. Pilatus 118 km/h, 
Üetliberg 114: Das waren 
die weiteren Rekordwerte 
des ersten Herbstorkans 
der Saison.

Doch auch im Flachland 
luftete es tüchtig: Auf dem 
Zürichberg wurde 
Windtempo 89 gemessen, 
in Gösgen SO 74.

Grössere Schäden dürf-
te der Sturm nicht verur-
sacht haben. Da die Bäume 
aber noch Blätter tragen, 
könne es sein, dass Äste ab-
gerissen wurden oder gar 
einzelne Bäume umge-
stürzt sind, sagte der 
Meteo rologe.

Der Spuk hatte aber 
bald ein Ende. Der Wind ist 
abgeflaut, aus Westen wird 
der Himmel bereits wieder 
blau. Und pünktlich aufs 
Wochenende gibts richtig 

gutes Wetter. «Am Wochen-
ende können wir ausser-
halb der Nebelgebiete viel 
Sonnenschein und warme 
Temperaturen geniessen.» 
Konkret 20 bis 22 Grad an 
der Sonne, in Föhntälern 
vielleicht gar 23 Grad.

Die Nebelgrenze liegt 
am Samstag zwischen 600 
und 800 Metern. Am Sonn-
tag noch darunter. «Die   

 Nebelgrenze liegt also rela-
tiv tief», sagt Sütterlin. Zu-
dem löst sich der Nebel am 
Nachmittag meist auf.

Für Flachländer, die 
schon am Morgen in die 
Sonne wollen, ein Tipp: Am 
besten die Webcam checken, 
ob am Ausflugsziel tatsächlich 
schon die Sonne scheint. Zum 
Beispiel über www.swiss-
webcams.ch. snx

N ach eineinhalb Jahren 
kann Gabriele Barbie-

ri endlich wieder mit seiner 
Angie schmusen. 230 Kilo-
meter hat das Büsi auf seinen 
vier Pfoten zurückgelegt. Im 
Tessin ausgebüxt, hat es das 
gechippte Tier bis in den 
Oberthurgau geschafft. Der 
erlösende Anruf kam von 
einem Tierarzt aus Egnach. 
«Wir haben ihre Katze.» 
Für Barbieri und seine 
Frau ein wunderschö-
ner Moment, 

schreibt die «Thurgauer 
Zeitung». Das Ehepaar hat-
te alle Hebel in Bewegung 
gesetzt, um Angie zu fin-
den. Sogar eine Tierkommu-
nikatorin wurde hinzugezo-
gen. Jetzt ist Angie zurück 
im Tessin und kriegt erst-
mals Hausarrest. «Wir wer-

den sie vorerst 
nicht rauslas-

sen, damit sie 
nicht gleich 
wieder ab-
haut.»  mad

GOLDIG → Das Wochenende wird nochmals sommerlich warm – über 
dem Nebel. Wir sagen, wie sie herausfinden, wo die Sonne scheint.

AUSREISSER → Vom Tessin hat es Angie bis 
in den Oberthurgau geschafft. Auf Samtpfoten. 

196 Mio. Fr.  im Jackpot 
Euro Millions.

Traumhafter Herbst  
Auf der Kleinen Scheidegg 
schien die Sonne schon 
heute Morgen.

Wieder vereint  
Gabriele Barbieri 
und seine Angie.

Ohne Hilfsmittel  
Rechen-Genie Anna 
Rahofer (13).

Schweizer Hoffnung  
Maximilian Krahm 
(12) aus Cham ZG.
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@ringier.ch

D er Jobbeschrieb ist 
selbsterklärend. Wer 

bei Abercrombie & Fitch als 
«Shirtless Greeter» arbeitet, 
tut genau das: Er begrüsst 
die Kunden oben ohne. Ein-
einhalb Jahre lang hat Den-
nis (Name geändert) diesen 
Job gemacht. Ungefragt hat 
er im Eingangsbereich des 

Ladens in der Hamburger 
Innenstadt den Leuten sei-
nen Waschbrettbauch ge-
zeigt. 

Dabei hat er die Kund-
schaft auf Englisch 
begrüsst. Fremdsprachen-
kenntnis brauchte er dazu 
nicht. Die Begrüssung be-
schränkte sich auf: «Hey, 
whats going on?!» Die Ver-
abschiedung auf: «Thanks 

for coming in!» – «Ich schät-
ze, ich habe diese Sätze 
mehr als 2000-mal gesagt», 
so Dennis in der Zeitung 
«Welt». Dafür gabs in der 
Stunde 30 Euro. Leicht ver-
dientes Geld 
war es laut 
dem Studen-
ten nicht. Als 
er obenrum 
zu dünn wur-
de, sei er «aussortiert» und 
auf eine weniger lukrative 
Position im Laden gescho-
ben worden – im Dunkeln, 
beschallt von lauter Musik. 

Für den Posten am Eingang 
musste nicht nur der Brustum-
fang stimmen. Vorschriften 
gab es auch für die Frisur 
und sogar für das Ausse-
hen der Brustwarzen! 

Nicht das Ein-
zige womit 
der 24-Jähri-
ge zu kämp-
fen hatte. 

«Man 
muss damit klarkommen, 
dass einem Frauen, ohne zu 
fragen, einfach an den Bauch 
fassen», sagt Dennis. «Das 
sind ja Kunden, zu denen 

durfte ich nicht sagen: Fin-
ger weg!» 

Inzwischen ist der nar-
zisstisch-elitäre Ansatz der 
Marke in Verruf geraten. 
Die Idee: «Wir wollen nur 
junge, hübsche Kunden» 
wurde heftig kritisiert, die 
Modekette boykottiert. 
Heute sieht man die «Shirt-
less Greeter» etwa in Ham-
burg nur noch selten. Und 
mit den Adonissen soll an-
geblich auch das Schum-
merlicht und die laute Mu-
sik aus den Läden ver-
schwinden. z

DRILL → Ein männliches Model der Modemar-
ke Abercrombie & Fitch packt aus und erzählt 
von den knallharten Arbeitsbedingungen.

«Frauen fassen 
dir ohne zu fragen 
an den Bauch.»

Sex-Skulptur regt Pariser auf
KUNST → Seit kurzem steht auf dem Pariser Place Vendôme 
eine 7-Meter-Skulptur. Und die sorgt für Ärger, weil sie laut 
konservativen Kreisen an einen sogenannten «Buttplug», 
ein Sexspielzeug, erinnere. «Eine Demütigung für Paris», 
protestieren etwa die Rechtsaussen von «French Spring» auf 
Twitter. Künstler Paul McCarthy versteht die Aufregung nicht. 
Es handle sich bei der Skulptur um einen Baum, sagt er. Und 
hofft, dass ihr nicht bald der Stöpsel gezogen wird. eg

Schweizer bauen Weltrekordbahn

W ollen die Deutschen 
hoch hinaus, brau-

chen sie Hilfe aus der 
Schweiz. Die Schweizer Fir-
ma Garaventa baut die 
neue Seilbahn auf die Zug-
spitze, den höchsten Berg 
Deutschlands. Sie ersetzt 
die bereits 50 Jahre alte 
Seilbahn. Und die Schweizer 
Variante der Eibsee-Seilbahn 
bricht gleich mehrere Rekor-
de. Weltweit gibt es keine 
Pendelbahn, die ein grösse-
res Seilfeld aufweist. Von 
der Stütze bis zur Bergstati-
on werden es über 3000 
Meter sein. Die Stütze 
selbst wird mit 127 Metern 

die höchste weltweit, und 
mit einer Höhendifferenz 
von 1945 Metern hält die 
Bahn bereits heute Welt-
rekord. Der Baustart ist im 
nächsten Jahr. Im Dezember 

2017 soll die Bahn ihren Be-
trieb aufnehmen. Dann 
können gleichzeitig jeweils 
120 Personen auf den Berg 
und auch wieder zurück 
transportiert werden.  mad

ERFOLG → Garaventa baut in Deutschland die neue Seilbahn auf die  
Zugspitze. Sie ist die längste der Welt und braucht nur eine Stütze.

Mitten in Paris  
Dieser «Baum» 
sorgt für Ärger.

Einzigartige Bahn   
3000 Meter lang, 
nur eine Stütze.

Muss viel aushalten Hemdloses 
Begrüssungskomitee bei A&F.

A&F wählt Models  
nach Brustwarzen aus
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Von Lorenz Keller aus Berlin 
 

iPad Air 2: Das Gehäuse ist 
statt 7,5 nur noch 6,1 Mil-
limeter dick. Und das 
fühlt man sofort, wenn 
man das Tablet in die 
Hand nimmt. Das neue 
iPad wirkt auch deutlich 
leichter – es 
sind aber in 
Tat und 
Wahrheit nur 
30 Gramm. 
Mit der neu-
en 8-Megapi-
xel-Kamera, die auf iPho-
ne-6-Niveau knipst, und 
dem Fingerabdruck-Scan-
ner bleibt das Air das wohl 
beste Tablet auf dem 
Markt. Die Preise von 549 
bis 899 Franken sind dem-
entsprechend happig.

iPad mini 3: Während das 
grosse Tablet durchaus ei-
nen neuen Namen verdient, 
ist das kleine nicht wirklich 
eine dritte Generation. Nur 
der Touch-ID-Sensor, die 
neue Farbe Gold sowie die 
Variante mit 128 GB Spei-
cher ist dazugekommen. Die 

Preise liegen 
bei 439 bis 
799 Franken. 
Übrigens: Da 
auch das erste 
iPad Air (ab 

439 Franken) sowie die zwei 
älteren iPad minis (ab 329 
bzw. 279 Franken) im Ange-
bot bleiben, sind nun 22 
iPad-Varianten erhältlich.

iMac: Der neue 27-Zoll-
Bildschirm mit 5K-Retina-
Auflösung beeindruckt auf 

den ersten Blick, sofern 
man ihn mit hochaufgelös-
ten Fotos oder 4K-Videos 
bespielt. Diese wirken mit 
den 5120 x 2880 Pixeln ul-
trascharf und klar. Toll 
auch, wie Apple das gesam-
te Paket unter anderem mit 
1 TB Festplatte oder Extra-
Grafikkarte in ein knappes 
Gehäuse hinter den Display 
packt, der ganz aussen nur 
5 Millimeter dick ist. Ein 
Gerät für Grafik-Profis oder 
Filmer, das mit 2799 Fran-
ken auch dementsprechend 
kostet.

Services: Apple-Boss Tim 
Cook zeigte gestern an der 
Keynote nicht nur Hard-
ware, sondern auch Soft-
ware-Funktionen rund um 
das neue Betriebssystem 
OS X Yosemite, das ab heu-
te gratis als Update herun-
tergeladen werden kann. 
iPhone, iPad und Mac rü-
cken näher zusammen. So        

kann man mit dem Mac 
SMS schreiben und Telefon-
anrufe entgegennehmen. 
Und geöffnete Browserfens-

ter, bearbeitete Dokumente 
oder angefangene E-Mails 
kann man jederzeit auf al-
len Geräten abrufen. z

BLITZ-TEST → Produktepflege auf hohem  
Niveau: Blick am Abend hatte die gestern  
vorgestellten Apple-Gadgets schon in der Hand.

«Das neue iPad 
wirkt deutlich 
leichter.»

«Das wohl beste Tablet»  
Blick am Abend-Digital-
redaktor Lorenz Keller 
hat das iPad Air 2 schon 
kurz getestet. 

Ist das Apple-Lifting gelungen? 
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stefan.daehler 
@ringier.ch

U ngesunde Ernährung 
und Übergewicht hän-

gen eher mit schlechter Bil-
dung zusammen. Das zeigt 
die Gesundheitsbefragung 
2012, die der Kanton Lu-
zern kürzlich veröffentlicht 
hat. Aus der Reihe tanzt der 
Alkohol. Während bei gerade 
mal 2,1 Prozent der Luzerner 
mit obligatorischem Schul-
abschluss ein erhöhtes Risiko 
besteht, sind es auf Tertiär-
stufe 7,4 Prozent.

«Das hängt vermutlich 
auch mit dem Alter zusam-
men. Je höher die abge-
schlossene Ausbildung, 
desto älter werden die Per-
sonen sein», schreibt David 
Dürr, Leiter der Dienststel-
le Gesundheit, auf Anfrage. 

Rauschtrinken komme bei 
20- bis 34-Jährigen gene-
rell häufiger vor als bei 15- 
bis 19-Jährigen. 

Weiter zeigt die Befra-
gung, dass Ausländer 
(0,9 Prozent) 
deutlich we-
niger gefähr-
det sind als 
Schweizer 
(5 Prozent). 
«Migrationspopulationen 
weisen meist eine höhere 
Rate an alkoholabstinenten 
Personen auf.»

Bei Männern (6,5 Pro-
zent) besteht ein höheres 
Risiko als bei Frauen 
(2,5 Prozent). «Das Trink-
verhalten hängt auch mit 
gesellschaftlichen Rollener-
wartungen zusammen: 
Trinkfest, selbstbestimmt 

und risikofreudig – diese 
 Eigenschaften stehen oft 
noch für Männlichkeit und 
Stärke.» Für Männer sei es 
so schwieriger, den Konsum 
zu überdenken, zumal in 
vielen alltäglichen Situatio-
nen Alkohol dazugehöre. 
Auch berufliche Belastun-
gen könnten ein Grund sein. 
«Insbesondere für Männer ist 

die Identifikati-
on mit der Ar-
beit oft hoch, 
und Erfolge im 
Job sind wich-
tig. Der Alko-

holkonsum kann zum Mittel 
werden, um Stress und Be-
lastungen zu bewältigen.» 
Dass mit höherer Bildung 
das Risiko steige, treffe je-
doch auch auf Frauen zu.

Als gefährdet gelten 
Männer ab 40 Gramm Alko-
hol täglich, Frauen ab 20. 
Eine Stange Bier oder ein 
Glas Wein enthalten 10 bis 
12 Gramm. z

PROST → Mit der Höhe des Abschlusses steigt 
auch der Alkoholkonsum. Ausländer und Frauen 
sind generell weniger stark betroffen.

«Trinkfest» gilt 
immer noch als 
männlich.

Neuhof-Wirt übernimmt Reussfähre
NEUANFANG → Frischer Wind in der Luzerner Traditionsbeiz. Vor drei Tagen 
hat Hans Gertsch (53) mit Lebenspartner Paolo Toniolatti (55) das Ruder in 
der Reussfähre übernommen. «Wir haben die Beiz frisch gestrichen und das 
Ambiente heller gestaltet», sagt Gertsch, der auch den Neuhof in Kriens be-
treibt. Ansonsten bleibe «die Grundidee» der Reussfähre bestehen. «Sie soll 
ein Quartiertreffpunkt sein, eine urchige Beiz mit Platz für jedermann.» Die 
Karte ist mit Pastetli, Cordon bleu oder Saisonalem wie Wild traditionell aus-
gerichtet. Jeden ersten Donnerstag im Monat gibt es Live-Musik. Eigentlich 
wollte Gertsch die Reussfähre bereits im Juli übernehmen. Die Vorbetreibe-
rin verlangte jedoch eine Mieterstreckung, das Verfahren führte zu Verzöge-
rungen. Gertsch: «Wir sind froh, dass das nun über die Bühne ist.» dhs

Wirte-Paar  
Hans Gertsch (l.) und 
Paolo  Toniolatti.

Gut Gebildete trinken mehr

 Anzeige
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Hochmoor im 
Eigenthal 
braucht Hilfe
ENTWÄSSERT → Das Mei-
enstossmoos droht auszu-
trocknen. Darum will der 
Kanton Luzern im Eigen-
thaler Moor die einst für die 
Torfgewinnung angelegten 
Entwässerungsgräben stau-
en und mit Sägemehl auffül-
len. Durch die Entwässerung 
gehe wertvoller Lebensraum 
verloren, und CO2 werde 
freigesetzt. Weltweit spei-
chern Moore ca. 60 Prozent 
so viel Kohlenstoff, wie in 
der Atmosphäre vorhanden 
ist. Beim benachbarten For-
renmoos wurden bereits 
 Arbeiten durchgeführt. dhs

Zürcherin stürzt am  
Pilatus in den Tod

E twa 100 Meter stürzte 
eine 37-jährige Zürche-

rin vorgestern um 14.50 
Uhr im Pilatusgebiet in die 
Tiefe. Sie starb noch vor 
Ort. Gemeinsam mit einem 
Bekannten wollte sie von 
Ämsigen auf das Matthorn 
wandern. 

«Die Route ist anspruchs-
voll, es gab in der Vergangen-
heit auch schon Stürze», sagt 
die Obwaldner Oberstaats-

anwältin Esther Omlin. Die 
Route sei kein offizieller 
Weg, werde aber in Touren-
beschrieben angepriesen 
und regelmässig begangen. 
Der genaue Unfallhergang ist 
unklar. «Es war relativ nass.» 
Bei der Frau und ihrem Be-
gleiter handelte es sich um 
erfahrene Wanderer. Beide 
trugen einen Helm. Ein 
 Verbrechen könne ausge-
schlossen werden. dhs

TRAGISCH → Auf einer inoffiziellen Route 
zum Matthorn rutschte die 37-Jährige aus. 

Wassergräben werden aufgefüllt  
Arbeiten im Forrenmoos neben 
dem Meienstossmoos.

Ziel der Wanderung  
Das Matthorn von Pilatus 
Kulm aus gesehen.

Diplom schützt vor 
Trunkenheit nicht  

Studierte schauen 
öfters tief ins Glas.

Anzeige
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HIER GEHTS DIREKT ZU 
BLICKAMABEND.CH

Surfe im HB Zürich, Bern, 
Luzern und in rund 30  
weiteren Bahnhöfen der 
Schweiz gratis zu uns.  
Melde dich bei SBB-FREE an 
– du landest direkt bei 
uns, bei Blickamabend.ch. 
Bei den News, die  
wirklich unterhalten.

Mit diesen Kostümen schiesst du an Halloween den Kürbis ab 
In genau zwei Wochen spukts, denn am 31. Oktober ist wieder Halloween! Willst du in diesem Jahr mal 
nicht als Hexe, Vampier oder Joker gehen? Dann gibts hier 14 Kostüm-Ideen, die du gleich bestellen kannst.

1. Frau mit drei Brüsten 2. Ein «One-Night-Stand» 3. Die «Grady»-Horrorzwillinge 

Noch mehr irre Fans findest du auf www.blickamabend.ch.

Und sonst?
X Die 7 krassesten Beefs der Hip-Hop-Geschichte X�Die 15 verrücktesten Vereinsnamen 
X�9 dumme Sprüche, die Goldküstenkinder ständig hören X Quiz: Welcher Turtle bis du?

Das geht jetzt auf blickamabend.ch

One-Night-Stand oder Horrorzwillinge?

Die 130 000 Franken 
sind aufgeteilt in 111 

Einzelgewinne: 2×30000, 
4×10000, 10×1000, 20× 
500, 25 ×200 und 50×100 
Franken. Sie müssen nur 
die Frage richtig beantwor-
ten und sich dann per Tele-
fon, SMS oder kostenfrei 
per WAP für einen der 16 
Buttons mit den Geldbeträ-
gen entscheiden. Der Zu-
fallsgenerator bestimmt, zu 
welchem Zeitpunkt die 
Geldbeträge jeweils akti-
viert sind. Gewinne, die um 
Mitternacht übrig bleiben, 
verfallen. Viel Glück!

CASH-KLICK → Bei 
Cash-Klick geht es heute 
um insgesamt 130000 
Franken! Top-Tagesge-
winne sind zwei Mal 
30000 Franken! 

Teilnahmebedingungen: Der Teilnahmeschluss ist heute um 24 Uhr. Senden Sie ein Gratis-SMS mit dem Keyword CASHTNB an 920, um die Teilnahme-
bedingungen kostenlos auf Ihr telefon zu erhalten. Diese sind auch unter www.blickamabend.ch/cashklick verfügbar.

Gewinnsumme heute: 
130000 Franken

Unter anderen haben gewonnen: 100 Fr. Max Riser, Thun BE; 100 Fr. Carmen Stalder, 
Grenchen SO; 200 Fr. Annamarie Künzi, Wattenwil BE; 500 Fr. Sandro Greter, Luzern; 100 
Fr. Sarah Stauffer, Schwarzenburg BE; 200 Fr. Annemarie Santi, Affoltern ZH; 200 Fr. Lau-
ra Mancuso, Langnau am Albis ZH; 200 Fr. Monika Emmenegger, Hildisrieden LU; 100 Fr. 
Maria Meier, Netstal GL; 100 Fr. Joseph Aeby, Giffers FR.

Ylenia (20) fliegt zum  
Shoppen nach London

Für Antwort A: 
SMS: Senden Sie CASH  
gefolgt von der Code-Ziffer 
des Geldbetrages an 920 
(1.50 Fr./SMS). Bsp.: CASH 2  
Telefon: Wählen Sie  
0901 560 020 (1.50 Fr./An-
ruf und -versuch vom Fest-
netz). Chancengleiche 
WAP-Teilnahme ohne Zu-
satzkosten: http://m.vpch.
ch/BAA51372 (gratis über 
das Handynetz).

Für Antwort B: 
SMS: Senden Sie KLICK  
gefolgt von der Code-Ziffer 
des Geldbetrages an 920 
(1.50 Fr./SMS). Bsp.: KLICK 2 
Telefon: Wählen Sie  
0901 560 070 (1.50 Fr./An-
ruf und -versuch vom Fest-
netz). Chancengleiche 
WAP-Teilnahme ohne Zu-
satzkosten: http://m.vpch.
ch/BAA51382 (gratis über 
das Handynetz).

Mitmachen: Beantworten Sie die 
Frage richtig und tippen Sie dann 
auf den gewünschten Geldbetrag!

Wie heisst der kleine Hund des Galliers Obelix?
A: Idefix      B:  Pluto

01 

05 

09 

13 

02 

06 

10 

14 

03 

07

11 

15 

04 

08

12 

16 

5 x

5 x

5 x

10 x

5 x

5 x

10 x

15 x

20 x

2 x

5 x

5 x

2 x

10 x

2 x

5 x

500 

1000 

200 

100 

200 

500 

100 

200 

100 

30000 

500 

500 
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Abheben dank Cash-Klick  
Die Baselbieterin Ylenia Fasciglione (20) 
gewann 1000 Franken. Damit kann die 
Bankangestellte aus Aesch BL einen 
Traum realisierten: einen Shopping-Trip 
nach London.
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werner.vontobel 
@ringier.ch

Z unächst ein paar Fak-
ten: Vitamin D ist wich-

tig. Die meisten Krankhei-
ten, von der Erkältung über 
Osteoporose, Herzkrank-
heiten bis hin zu Krebs ge-
hen mit einem Mangel an 
Vitamin D einher. Dieses 
wird durch Einstrahlung der 
Sonne auf die Haut gebildet – 
doch von Oktober bis März 
ist die Sonne in unseren 
Breitengraden zu schwach.  
Dabei ist schon im Sommer 
etwa die Hälfte der Bevöl-
kerung mit Vitamin D un-
terversorgt – und zwar 
auch dann, wenn man 
30 Nanogramm pro Milli-
liter Blut als ausreichend 
erachtet. Einige Forscher 
vermuten, dass das Opti-
mum über 50 liegt. Kurz: Es 
besteht Handlungsbedarf.

Zwei Möglichkeiten ste-
hen zur Auswahl: Vitamin-
pillen oder Solarien. Was ist 
besser und welche Dosie-
rung ist optimal? Der Son-
nenbank-Hersteller Ergo-
line hat uns dazu zwei Stu-
dien geschickt. Studie 1: 

Dreimal 6 bis 12 Minuten 
Solarium wöchentlich er-
höhte den Vitamin-D-Spie-
gel bei 35 Holländern im 
 Alter von 18 bis 33 Jahren 
in drei Monaten von 24 auf 
44. Täglich eine Pille mit 
1000 i.E. Vitamin D3 brach-
te eine Steigerung von 23 
auf 37. In der Kontroll-
gruppe sank der Wert von 
25 auf 22. 

Studie 2: 
Nach vier 
Wochen mit 
je zwei Be-
strahlungen 
bei 18- bis 
68-Jährigen stieg der Spie-
gel von 14 auf 27 und blieb 
dann bei einmal Sonnen-
bank pro Woche stabil. 

Ergoline verwies zudem 
auf eine Studie des Derma-
tologen Professor Günther 
Hofbauer von der Univer-
sität Zürich. Seine Studie 
sei noch nicht abgelaufen, 
meinte dieser, eine Zwi-
schenanalyse zeige jedoch 
keinen Anstieg des Vita-
min-D-Spiegels. 

«Die Fähigkeit, Vitamin 
D über die Haut zu synthe-

tisieren, nimmt mit dem Al-
ter drastisch ab», sagt Hof-
bauer. Tests mit Jungen lies-
sen sich deshalb nicht direkt 
auf eine Normalbevölke-
rung übertragen. Für Hof-
bauer sind Pillen (er empfiehlt 
1000 i.E. täglich) klar die bes-
sere Lösung. Mehr Wirkung, 
weniger Nebenwirkungen. 
Entgegen den Behauptun-
gen der Solarienhersteller 
erhöhe UV-Licht das Risiko, 
an weissem und schwarzem 
Hautkrebs zu erkranken, 
auch wenn Sonnenbrände 
vermieden werden.

Tatsäch-
lich zeigt eine 
über acht 
Jahre laufen-
de Studie mit 
über 100 000 

Norwegerinnen, dass Sola-
rienbesucher ein um 
55 Prozent höheres Risiko 
haben, an Hautkrebs zu er-
kranken.  Auch hier gibts 
Gegenargumente. Erstens: 
Die 55 Prozent klingen 
zwar eindrücklich, bedeu-
ten aber bloss, dass das Ri-
siko von 0,2 auf 0,3 Prozent 
steigt. Zweitens: Die Sola-
rienbesucher wiesen im 
Schnitt einen um zehn Mil-
ligramm höheren Vitamin-
D-Spiegel auf. Unter dem 
Strich könnte man folgende 

Rechnung machen: Solari-
en verursachen in Norwe-
gen jährlich 200 bis 300 To-
desfälle durch Hautkrebs, 
vermindern aber per Saldo 
3000 bis 4000 Todesfälle 
durch andere Krebsarten.

Zu einem ähnlichen 
Schluss kommt auch eine 
Zusammenfassung aller 
einschlägigen Studien zwi-
schen 1981 und 2011: «Ins-
gesamt überwiegen die ge-
sundheitlichen Vorteile von 
sorgfältig dosierten Son-
nen- und Solarienbädern 
die damit verbundenen 
Hautkrebs-Risiken.»

Ein erster Eindruck: 
Selbst junge Leute haben 
viel zu wenig Vitamin D im 
Blut. Abhilfe ist dringend 
nötig. Diese ist mit Pillen 
 allerdings billiger und risi-
koloser zu erreichen als mit 
dem Solarium.

Doch da ist noch etwas. 
Das Licht der Sonne und 
der Solarien produziert 
nicht nur Vitamin D. Darauf 
weist auch Hofbauer hin: 
Infrarotes Licht etwa förde-
re die Reparaturvorgänge in 
der Haut, weisses Licht sei 
nachweislich gut gegen Win-
terdepressionen, und ultra-
violettes Licht (sowohl UVA 
als auch UVB) rege die Aus-
schüttung von Endorphi-
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Ab ins 
Solarium?

VITAMIN D → Von Oktober bis März ist die 
Sonne in unseren Breitengraden zu schwach. 
Was tun? Solarium oder Supplemente?

Vitamin-D-Mangel 
begünstigt diverse 
Krankheiten

Sonnenersatz 
In trüberen 
 Jahreszeiten 
wird Vitamin D 
knapp.

→ NACHSCHLAG

Straft uns die 
Evolution?
Unsere Urahnen haben 
noch keine Pillen ge-
schluckt, sondern ihr Vita-
min D durch Sonnenein-
strahlung auf die nackte 
Haut gewonnen. Sonnen-
bänke produzieren nicht 
das exakt gleiche Licht, 
sind aber doch die natür-
lichere und damit auch 
gesündere Lösung als 
 Pillen. Dieses Argument 
baut darauf auf, dass uns 
die Evolution so eingerich-
tet hat, dass wir unter den 
natürlichen Lebensbedin-
gungen (der Vorfahren) 
am besten gedeihen. 
Die Gegenthese: Die 
 Evolution ist nur auf Fort-
pflanzung fixiert und nicht 
daran interessiert, ältere 
Menschen gesund zu 
 halten. Ergo nimmt die 
Fähigkeit, Vitamin über 
die Haut zu produzieren 
ab, und es kann sich loh-
nen, die Natur mit Vita-
min-D-Pillen zu überlisten.
Die Meinungen sind ge-
teilt, die Faktenlage ist 
 widersprüchlich. Zwar 
scheint die These von der 
sinkenden Eigenprodukti-
on zu stimmen, nicht aber 
die Schlussfolgerung dar-
aus, nämlich, dass Sonne 
oder Solarium nichts brin-
gen. So zeigt etwa eine 
Studie in einem holländi-
schen Alters- und Pflege-
heim, dass einmal Solari-
um pro Woche den Vita-
min-D-Spiegel selbst bei 
70- bis 90-Jährigen in nur 
acht Wochen verdoppelt. 
Allerdings auf sehr tiefem 
Niveau. 
Weitere Berichte und Links unter 
www.blickamabend.ch.

nen an und löse damit ein 
Glücksgefühl aus. Viele 
Leute schätzen auch die 
bräunende Wirkung der 
UVA-Strahlen. All das kön-
nen Pillen nicht.

Deshalb kann es sich 
auch im Winter lohnen, 
sich an die Sonne oder ins 
Solarium zu legen. Auch 
wenn dazu noch keine Stu-
dien vorliegen.
Nächste Woche: Sitzen bleiben ist 
 ungesund.
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S�Sint Maarten, Karibik Gut ist ihr Schnorchel 
nicht länger: Der internationale Flughafen 
Princess Juliana liegt nur ein Steinwurf vom Maho 
Beach entfernt. Die Flugzeuge ziehen erstaunlich 
knapp über Strand und Tauchende hinweg. 

T�Hongkong, China Da nutzt alles Schreien nichts: Ein 
 Demonstrant für mehr Demokratie wird im Stadtteil Mong Kok 
von der Polizei verhaftet. Nach mehr als zweiwöchigen  
Strassenprotesten liegen auf allen Seiten die Nerven blank.
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Bilder  
des Tages 
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S�Choco, Kolumbien Kuckuck: Auf der Suche nach verlorenen Arten hat der Naturschützer 
und Fotograf Robin Moore diesen herzigen Glasfrosch entdeckt. Moore  be gleitete  
über 120 Wissenschaftler in 21 Ländern, um Frösche und Salamander auf zuspüren,  
die zum Teil vor 160 Jahren zum letzten Mal gesehen wurden. 

T�Berlin, Deutschland Viel Aufmerksamkeit für wenig  
Stoff: Erotik-Models posieren während der  

Eröffnungsfeier der Erotikmesse Venus in Berlin.  
Das Wesentliche bleibt auch beim 18. Mal gleich:  

Die Frauen sind nackt, die Männer begeistert. 



PEOPLE

→ HEUTE FEIERN
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angelika.meier 
@ringier.ch

W as ist nur los mit die-
sen Frauen? Zwar 

setzt der Privatsender 3+ 
den 20 Bachelor-Kandida-
tinnen mit Rafael Beutl 
(29) ein heisses Männer-
model vor die Nase. Das ge-
nügt den anspruchsvollen 
Single-Kandidatinnen of-
fenbar nicht. Erotikmodel 
Melanie (18) hätte in Thai-
land lieber Beutl-Vorgänger 
Vujo Gavric (28) (Blick am 

Abend berichtete) gedatet. 
Und auch die alleinerziehen-
de Empfangsmitarbeiterin 
Carmen (33) aus St. Gallen 
träumt fremd. Seit zehn Jah-
ren schwärmt 
sie für Back-
street Boy AJ 
McLean (36). 
«Ich stehe to-
tal auf sein 
verruchtes 
Image», erklärt sie. 

Eine einfache Schwär-
merei? Mitnichten! Nicht 

einmal der Flug über den 
Atlantik ist der prallen 
Blondine zu teuer. «Für AJ 
bin ich schon drei Mal nach 
Miami gereist, ich habe 
schon ein Vermögen für die 
Boys ausgegeben», gesteht 
sie. Wenn sie nächsten 
Montagabend auf 3+ um 
das Herz von Beutl kämpft, 

packt sie be-
reits wieder 
die Koffer für 
Florida. Die 
nächste Back-
street-Boys-
Kreuzfahrt in 

die Bahamas.
 Weite Reisen, teure 

Konzerte, kostspielige Meet 

BOYGROUP →Sie kämpft um die letzte Rose 
von 3+ Bachelor Beutl. Heimlich aber schlägt 
Carmens Herz für Backstreet Boy AC McLean.

Für AJ reiste 
 Carmen drei Mal 
nach Florida.

Charlie Sheen schickt 
Ex-Pornosternchen in die Wüste
LIEBES-AUS → Verliebt, verlobt, getrennt! Charlie Sheen 
(49) hat die Verlobung mit Brett Rossi (24) aufgelöst. Am 
22. November sollten eigentlich die Hochzeitsglocken  
läuten. Der Schauspieler hielt vergangenen Valentinstag 
um die Hand des Ex-Pornosternchens an, ganz romantisch 
in  Hawaii. «Sie ist die Liebe meines Lebens», sagte der 
«Anger Management»-Star damals. Jetzt, einen Monat 
vor der geplanten Hochzeit, ist bereits alles wieder aus. 
Das Paar löste seine Verlobung auf und geht wieder ge-
trennte Wege, wie Sheen gegenüber «E!News» bestätigt. 
Wer denkt, der Rüpel-Schauspieler vergiesst jetzt böses 
Blut, irrt sich: «Wir hatten ein grossartiges Jahr zusam-
men, sind viel gereist und haben jede Menge Dinge von 
unserer  Bucket-Liste gestrichen.» Obwohl sie eine 
«Wahnsinnsfrau» sei, wolle er nicht den Rest des Lebens 
mit ihr verbringen. «Ich habe entschieden, dass meine 
Kinder mehr Aufmerksamkeit verdienen als jede Bezie-
hung im Moment», sagt Sheen weiter. Er empfinde für 
Brett Rossi noch immer eine tiefe Zuneigung und wün-
sche ihr alles Gute für die Zukunft. gru

Entliebt  
Charlie Sheen  
und Brett Rossi.

BSB-Kreuzfahrt  
Mit Sänger Brian 
in den Bahamas.

Backstreet-Boy-Groupie 
will den Bachelor

cyril.schicker 
@ringier.ch

Wie bekommt man einen Job 
bei Cirque du Soleil?
Üblich ist es, ein Bewer-
bungsformular auszufüllen 
und abzuschicken. Das Gan-
ze geht relativ einfach über 
die Homepage. Und unab-
hängig, ob man Artist, 
Handwerker ist oder im 
Büro arbeitet. Ich kam auf 
Umwegen zum Zirkus. Ein 
Talentscout hat mich in 
 einem Youtube-Video ent-
deckt und mir geschrieben. 
Es war purer Zufall, und  
zuerst dachte ich, das sei 
ein schlechter Witz. 

Gesundheit ist für Sie  
oberstes Gebot. Wie halten 
Sie sich fit?
Ich habe schon seit Kindes-
beinen auf verschiedene 
Sportarten gemacht und 
lebe daher auch schon zeit-
lebens gesund. Mein Kör-
per ist mein Kapital, da 
kann ich mir keine Ausset-
zer leisten. Wir sind aber 
ohnehin rund 42 Wo-
chen im Jahr unter-
wegs und bieten weit 
über 300 Shows. Das 
hält einen automa-
tisch fit.

Beim Cirque du  
Soleil gab es 
auch schon  
einen Todes-
fall. Wie 
gefährlich 
ist Ihre 
Rolle?
Ich bin als 
Akrobat 
und Tän-
zer zwar 

durch die ganze Show hin-
durch zu sehen, aber habe 
mich bislang noch nie 
ernsthaft verletzt. In der 
Vergangenheit spürte ich 
zwar immer wieder die 
Bandscheibe, aber das hat 
nicht direkt mit meinem 
Part zu tun.

Sie sind überall auf der Welt 
zu Hause und doch nirgends. 
Leben Sie in einer festen  
Beziehung?
Sie werden es nicht glau-
ben, ich habe sogar ein 
zweijähriges Kind. Meine 
Frau kommt aus Schweden, 
war früher Ballerina und 
reiste auch oft in der Welt 
herum. Das erleichtert die 
Situation natürlich sehr. Vor 
einigen Jahren haben wir 
uns in Wien niedergelas-
sen. Meine zwei Ladys be-
suchen mich aber immer 
wieder, wenn ich nicht ge-
rade am anderen Ende der 
Welt auftrete.

Wie gut lebt es sich als 
Akrobat und Tänzer?

Wir leben irgendwie 
in unserem eigenen 
Universum und tun 
etwas, was nicht 
viele können und 
vor allem viele be-

geistert. Das 
ist mein 

Traumjob.
Cirque du 
Soleil  
gastiert  
bis am 
19. Okto-
ber im 
Zürcher 
Hallensta-
dion.

«Wir leben irgendwie in 
 unserem eigenen Universum»

Eminem, X  
US-Rapper («Lose  
Yourself»), wird 42 ...
Kimi Raikkönen, Formel-
1-Pilot, wird 35 ...
Wyclef Jean, haitianischer 
Hip-Hop-Musiker, wird 42 …
Ziggy Marley, Musiker  
und Sohn von Bob Marley, 
wird 46 …

… Ardee Dionisio (31) 
Artist Cirque du Soleil

Smalltalk mit …

Beweglich  
Ardee Dionisio ist 

 Akrobat und Tänzer. 
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Stehen Missen bald auf der Strasse?

D as Missen-Märchen 
wurde vor zwei Jah-

ren geschrieben: Ein Self-
made-Millionär, der seine 
Kindheit wegen der Schizo-
phrenie-kranken Mutter in 
Heimen verbringen musste 
und auch an einem Hirn-
tumor nicht verzweifelte, 
übernimmt die Miss-
Schweiz-Organisation und 
stellt sie in den Dienst der 
guten Sache. Aber fehlt das 
Happy End?

Denn Immobilien-Milli-
onär Guido Fluri (47) über-

legt sich laut «Bilanz», aus 
dem Missen-Geschäft aus-
zusteigen. «Ich will nicht 
krampfhaft weitermachen, 
wenn die grosse Mehrheit 
 keine Miss Schweiz als wohl-
tätige Botschafterin will.» 

Die positiven Seiten der 
Wahl – wie die Spende über 
eine Viertelmillion Franken 
an die Stiftung Corelina für 
herzkranke Kinder – fän-
den zu wenig Erwähnung. 
Stattdessen würden negati-
ve Aspekte in den Vorder-
grund gerückt.

Für Fluri, der mit der 
Guido-Fluri-Stiftung auch 
den Kampf gegen Hirn-
tumore, Gewalt an Kin-
dern und Schizophrenie 
unterstützt, macht Enga-
gement nur Sinn, wenn die 
Marke Miss Schweiz als 
wohltätige Organisation 
von der Schweizer Bevöl-
kerung mitgetragen wird. 
Es gäbe schliesslich genug 
Interessenten für die Miss 
Schweiz. 

SRF gehört nicht dazu. 
Unterhaltungschef Chris-
toph Gebel sagt zu «per-
soenlich.com»: «Wir den-
ken, dass dieser Event nicht 
ins Portefeuille der Shows des 
Service public gehört.» zeb

TRÖTZELN → Guido Fluri denkt über einen 
Ausstieg aus der Missen-Organisation nach – 
weil der karitative Ansatz nicht gewürdigt wird.

Wohltäter  
trötzelt  
Guido Fluri  
denkt über  
einen  Missen- 
Ausstieg  
nach.

Groupie 
will den Bachelor

� VERLOSUNG Gratis zu Bligg vs. Stress – Clash der Stars!
Bligg (37) wird bald Vater und ist ein 
guter Freund von Stress (37) – trotz-
dem fordert er den Westschweizer zum 
ultimativen Battle heraus! Und das 
könnte für mächtig Spannungen sor-
gen. Denn bereits im Vorfeld setzten 
sich die beiden für blickamabend.ch vor 
die Kamera und dissten sich gegensei-
tig. «Er ist der grösste Dick-Head», so 
Stress über Bligg. Wer wird das Duell 
entscheiden? 
Am 8. November 2014 findet in der 
Zürcher Maag Halle das einzigartige 
Konzerterlebnis statt: Am Red Bull 
Soundclash treten die beiden Chart-
stürmer gegeneinander an! Auf zwei 
gegenüberliegenden Bühnen kommt es 
in vier intensiven Runden zum Duell – 
das Publikum entscheidet, welche Per-
formance der Rapper besser gefällt. 

Wer gewinnt den Zweikampf? Blick am 
Abend verlost 20 x 2 Tickets für das aus-
verkaufte Battle von Bligg vs. Stress vom 
8. November. Sie können dabei sein, 
wenn Sie wissen, was für Musik die 
beiden machen. A) Hip-Hop oder B) 
Jazz. Senden Sie ein SMS mit Keyword 
SOUND und Antwort A oder B, Name, 
Adresse und E-Mail an die 920  
(1.50 Fr./SMS).  
Per Telefon: 0901 591 938.  
Per WAP: http://m.vpch.ch/ BAA52635 
(gratis und chancengleich übers Han-
dynetz).  
Teilnahmeschluss: Heute, 23.59 
Uhr. Mitarbeiter der Ringier AG 
und deren Tochtergesellschaf-
ten  sowie Angehörige dieser 
Mit arbeiter sind von der Teilnah-
me ausgeschlossen.  

«Der grösste Dick-Head»  
Stress (r.) über Bligg.

SMS mit 
 SOUND,  

Antwort A oder B  und Adresse 
an 920 

(1.50 Fr./SMS).

Strahlt in AJs Arm  
Für ihren Liebling 
tut Carmen alles.

and Greets – 
Carmen 

macht alles mit, 
um AJ nahe zu 

sein. Ihre Beloh-
nung: Unzählige Fotos 

zeigen sie im Arm ihrer 
Boys. 

Hat Schönling Rafa-
el Beutl gegen den täto-
wierten AJ überhaupt 
eine Chance? Fest steht: 
Ein metrosexueller 
kommt für Carmen 
nicht in Frage. «Mein 
Traummann darf nicht 
zu eitel sein», sagt sie. 
Und fügt an: «Es wäre 
schön, wenn er singen 
kann wie AJ.» z

Schöne Kurven  
Ob Carmen ab Montag 
beim Bachelor punkten 

wird?

Miss Charity  
Laetitia Guarino 
will Gutes tun.
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Mimi Jäger hat ihren Traum-
prinzen gefunden
NEUE LIEBE → Ski-Freestylerin und Model 
Mirjam Jäger (31) gehörte zu den begehr-
testen Schweizer Singles. Nun hat die Zür-
cherin ihren Traumprinzen gefunden. Die 
Olympia-Achte von Sotschi ist glücklich ver-
geben. Das schwedische Model Sebastian 
Liljeblad hat Mirjams Herz erobert.  Jäger, 
die auch 2014 vom Männermagazin  
«Maxim» wieder zu den Top 100 der heis-
sesten Schweizerinnen gekürt wurde, ver-
kündet ihre neue Liebe stolz. «Wir sind ein 
Paar und kennen uns seit Mitte August», 
sagt Jäger zu Blick am Abend und ergänzt:  
«Den nächsten Monat werden wir gemein-
sam in Kalifornien verbringen». Innig küs-
send und verliebt halten sie sich gerade in 
San Diego auf, wo Jäger ihren Zweitwohn-
sitz hat.  Anschliessend fliegt sie zurück in 
die Schweiz, um berufliche Termine wahr-
zunehmen. Liljeblad stammt aus Malmö 
und steht in seiner Freizeit gerne auch mal 
auf die Ski. «Das passt wunderbar zusam-
men», sagt Jäger. rib

→ SPORT NEWS

Blut in der NHL –
Lippe hängt runter
EISHOCKEY → In der NHL ver-
letzten sich letzte Nacht 
mehrere Spieler. Schlimm 
sieht das Gesicht von Mar-
tin Havlat (New Jersey 
 Devils) aus. Er kollidiert 
nach einem Check von Wa-
shingtons Chimera an der 
Bande mit dem Schiedsrich-
ter. Havlat erleidet Schnitte 
im Gesicht, und seine Ober-
lippe hängt blutig tropfend 
runter. Zu den Pechvögeln 
gehört auch Goalie Reto 
Berra (Colorado). Er muss 
gegen Ottawa (3:5) schon 
nach drei Minuten vom Eis.

Lüthi trotz Sturz 
auf Platz drei
FUSSBALL → Nach seinem 
Japan-Sieg läufts für Tom 
Lüthi rund. Im zweiten Trai-
ning zum GP von Australi-
en auf Phillip Island fährt 
der Moto2-Pilot heute die 
drittschnellste Zeit. Er lässt 
sich auch von einem Sturz 
im ersten Training nicht 
aus der Ruhe bringen. 
 Aegerter wird 18., Krum-
menacher sogar nur 22.

raffael.aebli  
@ringier.ch

V or 108 Tagen fieberte 
die ganze Fussball-

Schweiz mit unserer Nati 
mit. Im WM-Achtelfinal ge-
gen Argentinien steht man 
vor einem der grössten Er-
folge – bis Angel Di Maria 

uns in der 118. Minute bru-
tal aus allen Träumen reisst. 
Als dann Blerim Dzemaili 
auch noch den Ausgleich 
verpasst und mit seinem 
Kopfball nur den Pfosten 
trifft, ist das bittere Aus Tat-
sache – die Schweiz versinkt im 
Tränenmeer! Aber: Trotzdem 

sind wir alle stolz auf die 
Mannen von Coach Ottmar 
Hitzfeld. 

Jetzt, nach dem schlech-
ten Start in die EM-Quali, 
sieht vieles anders aus. Un-
ter Vladimir Petkovic ver-
mag die Nati spielerisch 
zwar zu überzeugen, aber 
resultatmässig klemmts. Mit 
drei Punkten aus drei Spie-
len sind wir bereits mächtig 
unter Zugzwang. Viele Fans 
sind sauer! Einige lassen ih-

rem Ärger gar mit Pfiffen 
trotz 4:0-Führung in San 
Marino freien Lauf, was 
Xhaka dazu bringt, sich mit 
ihnen anzulegen.

Hart ins Gericht geht auch 
SRF-Mann Sascha Ruefer, der 
nach dem verschossenen 
Rodriguez-Penalty richtig 
schimpft. 

Auch in Teilen der Bevöl-
kerung scheint viel Kredit 
verspielt zu sein. Das zeigt 
zum Beispiel ein Voting auf 

STIMMUNG → Weniger TV-Zuschauer und 
vereinzelte Pfiffe im Stadion. Die Unterstützung 
der Schweizer Nati war auch schon grösser.

Neue Nati: Imageproblem    oder WM-Blues?

Total verliebt  
Mirjam Jäger und 
Sebastian Liljeblad.

Will sich noch  
nicht festlegen  
FCB-Spieler  
Breel Embolo.
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2,25 m grosser 
Teenie will 
hoch hinaus
BASKETBALL → Ein mehr als 
2,20 m grosser Basketballer 
ist eigentlich keine Sensati-
on. Ausser, wenn er wie Ro-
bert Bobroczky erst 14 Jahre 
alt ist und seine Mitspieler 
weit überragt. Ein Ende der 
Fahnenstange ist nicht in 
Sicht. Denn der Teenager 
wächst noch rund 10 cm pro 
Jahr. Der Rumäne spielt 
mittlerweile in Italien, will 
aber sportlich höher  hinaus: 
Robert träumt von einem 
Wechsel in die NBA, wo er 
bereits jetzt der grösste Spie-
ler wäre. Körperlich und ko-
ordinativ muss er allerdings 
noch einiges zulegen, um 
auch dort eine grosse Num-
mer zu werden. cmü

Schweiz oder Kamerun? 
Zittern um Embolo

E r ist 17 Jahre alt. Athle-
tisch. Technisch stark. 

Saucool am Ball. Shooting-
star beim Ligakrösus FC Ba-
sel. Doch ob Breel Embolo 
jemals für unsere Nati auf-
läuft, bleibt unklar.

Der Stürmer kam als 
Sechsjähriger von Kamerun 
in die Schweiz. Er besitzt 
den Kamerun-Pass. Nicht 
aber den Schweizer Pass. 

Immer noch nicht! Embolo 
sagt heute Morgen an der 
FCB-Pressekonferenz: «Ich 
hoffe, dass der Pass noch die-
ses Jahr kommt.» Und wei-
ter: «Ich habe mich noch 
nicht entschieden, ob ich 
für die Schweiz oder Kame-
run spielen werde. Den Ent-
scheid fälle ich erst, wenn 
der Schweizer Pass da ist.»

Er fühle sich als Schwei-
zer und als Kameruner. 
Auch wenn er seit elf Jahren in 
der Schweiz lebe, habe er 
noch immer einen Bezug zu 
seinem Geburtsland. «Meine 
Familie ist immer noch 
dort», betont der Teenie. 
Das Zittern geht weiter.  sin

UNGEWISS → 
Schnappt sich Kamerun 
unser grösstes Talent? 
Der Kampf um Breel 
Embolo geht weiter.

Imageproblem    oder WM-Blues?

Schlechter Start  
Das Petkovic-Team 

hat noch keine Fahrt 
aufgenommen.

Überragt alle  
Der junge Riese 
Robert Bobroczky.

blickamabend.ch vor der 
Partie gegen San Marino. 
40 Prozent (31 839 stimm-
ten ab) trauten der Nati zu, 
dass sie sich 
nicht gegen 
die Fussball-
Zwerge durch-
setzen wür-
den. Woher 
plötzlich die-
ser Pessimismus? Auch nach 
dem 4:0-Erfolg sind immer 
noch 66 Prozent (von 32 369 

Usern) der Meinung, die 
Schweizer Nati sei noch 
nicht auf Kurs. 

Offenbar nimmt auch 
das Interesse 
eher ab, zu-
mindest wenn 
man nach den 
TV-Zuschau-
ern geht. Die 
letzten beiden 

Spiele gegen Slowenien 
(37,3 Prozent) und San Ma-
rino (36 Prozent) kommen 

nicht auf einen Marktanteil 
von über 40 Prozent. Zum 
Vergleich: Der WM-Achtelfinal 
gegen Argentinien erreichte 
74,2 Prozent.

Hat die Nati ein Image-
problem? Oder ist die Bevöl-
kerung nach dem intensiven 
WM-Sommer einfach etwas 
fussballmüde? Möglich! 
Denn selbst bei Weltmeister 
Deutschland ist das Quali-
Spiel gegen Irland nicht aus-
verkauft. z

Viele Fans sind 
sauer, einige 
pfeifen.

→ VOR 26 JAHREN 

Kein Sieger kommt in Basel 
an Federer und Edberg heran
Die Swiss Indoors in Basel sind 
aus Schweizer Sicht der Tur-
nierhöhepunkt der Saison. 
Morgen startet die Quali, am 
Montag das Hauptturnier. Re-
kordsieger ist Roger Federer 
mit fünf Erfolgen (2006–2008, 
2010, 2011). Am zweitmeis-

ten Basel-Triumphe hat einer, 
den Federer gut kennt: sein 
aktueller Coach Stefan Edberg. 
Der 48-jährige Schwede holte 
sich die Basel-Trophäe 1985, 
1986 und 1988. Beim letzten 
Sieg schlug Edberg dabei  
Jakob Hlasek in vier Sätzen.

1988 Stefan Edberg gewinnt zum 3. Mal die Swiss Indoors in Basel.
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Stil von Veronika  
Heilbrunner

DARLING → Der extra-
vagante Mix aus elegant 
und sportlich macht sie 
zum Lieblingsobjekt der 
Streetstyle-Fotografen. 
linda.leitner 
@ringier.ch

S ie sticht aus der Masse 
 heraus, schon durch ihre 

Grösse von 1,86 Zentimetern. 
Aber auch ihre Art, sich zu 
kleiden, ist herausragend. 
Weil die Münchnerin sogar für 
den Job als Model zu gross 
war, wechselte sie die Seiten 
und ist heute Style Editor der 
deutschen «Harper’s Bazaar» 
und Lieblingsmotiv der Street-
style-Fotografen. Ihr Stil wirkt 
völlig unangestrengt, das Spiel 
mit Kontrasten beherrscht sie 
 virtuos. Selbst den zartesten 
Kleidern verpasst sie etwas 
Sportives. Sie liebt flache 
Schuhe, Box-Clutches, den 
 Lagen-Look und ihren Freund 
Justin O’Shea. Der ist ihr 
schönstes Accessoire. z

Best of Life
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Machst du auch mit 
bei Halloween? 
Liebe Joëlle
Am 31. Oktober ist Halloween, ein Fest, hierzulande in 
meiner Jugend noch völlig unbekannt. Seit einigen Jah-
ren bekomme ich jetzt aber Einladungen zu Halloween-
Partys, woraus ich schliesse, dass ein amerikanischer 
Brauch auch bei uns Fuss gefasst hat. Offenbar wird die 
Gelegenheit geschätzt, sich nicht erst an der Fasnacht 
im Februar maskieren zu dürfen. Machst du diese Mode 
mit? Und ob Ja oder Nein: Als was würdest du dich im 
Falle einer Einladung am liebsten verkleiden? 

Lieber Herr Ramspeck
Nehmen Sie mich doch mal an eine Party mit! 
Ich kann mich nicht erinnern, je eine Einladung 
erhalten zu haben. Das hat wohl mehr mit 
meinem Freundeskreis zu tun als mit meiner 
Generation. Denn auch ich beobachte ein 
wachsendes Interesse an Halloween. Und ich 
kanns verstehen. Fassen wir mal die Feste zu-
sammen, die uns amüsieren und zusammen-
halten: Silvester, Fasnacht, Weihnachten. Alle 
anderen werden dürftig zelebriert und äussern 
sich eher in einem freien Tag als durch eine 
klare Charakteristik. Halloween könnte der 
vierte Musketier werden. Ein Fest, bei dem 

 keiner wirklich weiss, warum es gefeiert wird. 
Egal: It sounds like fun. Bitzeli verkleiden, bit-
zeli Party, bitzeli albern sein. Die Amerikaner 
habens uns toll vorgeführt, in Filmen und auf 
Promi-Events. Ich würde mir einen gigantischen 
Hexenhut überziehen, mein Gesicht in grüne Far-
be tunken und Dorothy auf ihrem Fahrrad jagen 
(haben Sie die Figur erkannt?). Eine Freundin 
meinte einmal: «Man sollte keine Möglichkeit 
auslassen, zu feiern und sich zu amüsieren.» 
Das ist nicht oberflächlich gemeint. Denn wie 
sie richtig bemerkt hat, ist das Leben oft ernst 
und hart genug. Auch wenn das alles von den 
Amis abgeguckt ist: Who cares? I’m in!

Generation-ClashElder Statesman

jürg.ramspeck 
@ringier.ch

Young Küken

joëlle.weil 
@ringier.ch

Ich war neu-
lich an einer 
Hochzeit. In 
der Kirche ha-
ben ein paar 
Leute mit dem 
Handy rumge-
spielt. Das 

geht doch nicht, oder?
Nein, das geht wirklich 
nicht! Das Handy ist all-
gegenwärtig. Es fällt uns 
fast schon nicht mehr 
auf, wie süchtig viele da-
nach sind. Aber alles hat 
seine Grenzen. Ein rituel-
ler Akt wie eine Trauung 
verdient den Respekt und 
die volle Aufmerksamkeit 
der Anwesenden. Wer 
am Handy rumhantiert, 
ist nicht wirklich präsent 
und handelt respektlos. 
Darum hat dieses Verhal-
ten in der Kirche definitiv 
nichts verloren. Damit 
beleidigt man das Braut-
paar und die Kirche.
David Schäfer ist Inhaber der 
Somexcloud Social Media Akade-
mie (@davidschaeferch). Haben 
Sie Fragen zu Umgangsformen in 
der digitalen Welt? Dann schreiben 
Sie an magazin@blickamabend.ch

Mit dem 
Handy in  
die Kirche?

Knigge 2.0
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1 Transparent Zarte  
Kleider trägt Veronika 

über Hosen und Pullis.  
Für ca. 67 Fr.,  
topshop.com

2 Speziell Nicht einfach  
irgendeine Tasche: 

Box-Clutch für ca. 28 Fr.,  
asos.de

3 Bodenständig  
Sneakers mit 

 Bergsteiger-Charme  
von Zara für 59.90 Fr.

4 Warm Geht drunter  
und drüber:  

Rolli von H&M für 29.90 Fr.

5 Verliebt Veronika Heil-
brunner und Justin 
O’Shea sind das  

coolste Paar im  
Mode-Business.

1

2

3

5

4

Typisch  
Veronika 
Heil brunner  
in Spitzen-
kleid und 
 Sneakers.
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Genussvoll Die Quelle der Gaumen-
freuden – «Food Market» in Port Louis. 

Gruppenbild mit Schildkröten, 
Co-Lifestyle-Leiterin  
Nina Merli.

Postkarten-Kulisse Weisser 
Sand, türkisfarbenes Wasser 
und blauer Himmel.  
So müssen Ferien sein. 

Bunt Das Naturereignis «Seven Coloured 
Earths» beruht auf Mineralien in der Erde.

Swissness Der «Mont du Rempart» wird 
auch Matterhorn von Mauritius  genannt.

Entspannend Abhängen und die Sonne 
anbeten: Poolanlage im «Long Beach». 

Paradiesische Inspiration

Die Party-Profis

Muri: Im Herbst beginnt  
die Party-
hauptsaison.  
Dass 
schlaue 

und fin-
dige 
Club- und 

Label-
betreiber ihre 

 Babys nicht im Hoch-
sommer zur Welt brin-
gen, ist irgendwie auch 
 logisch.

Deshalb gibts in dieser 
Jahreszeit so viele Ge-

burtstage zu zelebrieren, 
besonders an diesem 
 Wochenende. In Zürich 
 feiert die sehr amüsante 
Longstreet Bar das ganze 
Weekend ihr neunjähriges 
Bestehen und Überleben an 
der berüchtigt sündigen 
Langstrasse.

Heute Freitag und fast bei 
mir zu Hause auf dem Lan-
de gibts ebenfalls einen 
Club, der einen runden Ge-
burtstag auf die Torte 
schreibt: zehn Jahre Floor 
Club in Kloten. Auch der 

Stall6 an der Gessnerallee in 
Zürich bringts schon auf 
zehn Jahre und macht Frei-
tag & Samstag eine richtig 
gute Jubiläumsfeier mit 
spannenden Live-Gigs und 
sehr ausgesuchten DJs aus 
nah und fern.

Seigi: Das «Rckstr Maga-
zine», unser liebstes Life-
style- und Musikmagazin, 
hat ebenfalls schon zehn 
Jahre auf dem Buckel und 
schmeisst am Samstag 
wohl die grösste und hef-
tigste  Jubiläumsfete des 

 Seigi & DJ Muri  
Ein Geburtstag nach dem anderen 

Feierlaune  
Seigi (l.) und  
DJ Muri.
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Paulo Coelho: Untreue-
Drama

Mit dem «Ella» von Lelo lässt sich 
Sexualität wunderbar erkunden: 
Der abgeflachte Knubbel auf der 
einen Seite eignet sich bestens, 
um die G-Zone zu erforschen.  
So ist der stylische Dildo ein wun-
derbares Toy für alle, die keine 
 naturalistischen Dildos mögen, 

sondern lieber ein 
 Designobjekt im Nacht-
tisch wissen – oder das 
schöne Stück gar nicht 
verstecken wollen.

Dildo «Ella» von Lelo in Weiss  
oder Schwarz, für 44.90 Fr., 
 amorshop.ch

Auf dem Nachttisch

→ DAS GEHT HEUTE AB

→ Larry F Plattentaufe*
Samstag, 22 Uhr, Exil, Hardstrasse 245, Zürich

Nach dem Erfolg mit «Ufojugend» startet Larry F erneut durch – mit 

 gutem Rap, einer Live-Band und einem Schuss Dubstep präsentiert der 

Zürcher seine nagelneue Platte «Irgendöppis mit 2000».

→ Robots*
Freitag, 23 Uhr, Hiltl Club,  
St. Annagasse 16, Zürich
House vom Feinsten für alle Tanz-
wütigen, die schon freitags mäch-
tig in Feierlaune sind: Robots ist 
los! Yougene versorgt die Party-
gänger leidenschaftlich mit 
 feinstem Deep- & Tech-House 
und zwar die ganze Freitagnacht. 
 Robots – das Wochenende kann 
kaum besser starten.

→ 10 Jahre RCKSTR Mag.*
Samstag, 17.30 Uhr, MAAG Halle, 
Hardstrasse 219, Zürich
Livemusik von The Kooks, Urban 
Cone und Yokko, Tanzmucke von 
Digitalism, JFK (MSTRKRFT) und 
Kele (Bloc Party), Verwöhnpro-
gramm mit Bier, Kuchen und Es-
kalation – das RCKSTR Magazine 
wird 10 Jahre alt und feiert dies 
so, als gäbe es kein Morgen.

Veranstaltungen mit * wurden mit  gebucht. 
Einträge auf www.eventbooster.ch © Cinergy.ch

Ausgehtipps

Buch
Der Autor: Der erfolgreichste Schriftsteller Brasili-
ens verkaufte weltweit 165 Millionen Bücher.  
Der erste Satz: «Gegrüsset seist du, Maria, ohne 
Sünde empfangen, bete für uns, die wir uns an 
dich wenden.»  
Der letzte Satz: «Ich bin sicher, dass das neue 
Jahr grossartig sein wird.»  
Dazwischen: Linda hat das perfekte Leben. Doch 
sie fällt in Depression. Um sich wieder selbst zu 
finden, beginnt sie eine Affäre.  
Kritik: Präzise Beschreibung von persönlichen 
Abgründen. In einzelnen Passagen wirkt die 
Handlung unlogisch.  
Das Buch: «Untreue», Diogenes, 320 S.,  
23.90 Fr.,  exlibris.ch  Gelesen von Salvatore Iuliano  

Paradiesische Inspiration
nina.merli 
@ringier.ch

A uf den ersten Blick ist Mau-
ritius genau so, wie ich mir 

ein Paradies vorstelle: weisse 
Sandstrände, tür-
kisblaues Wasser, 
sattgrüne Hügel 
und angenehme 
Temperaturen. Auf 
den zweiten Blick ist 
die Insel noch viel besser. Wäh-
rend weltweit die Krisenherde 
explodieren, leben hier Hindus, 
Muslime, Christen, Buddhisten 
und Juden seit Generationen  
friedlich miteinander. 

Es ist auch diese Vielfalt, die 
Mauritius so interessant macht. 
Egal ob man zwei Wochen am 
Strand liegen, tauchen, Golf spie-
len oder wandern will – alles geht. 
Sogar Heiraten. Viele Hotels 
(wie etwa das Sugar Beach) bie-
ten einen kompletten Wedding-
Service an – inklusive romanti-
scher Trauung am Strand. Und 
was für Strände es hier hat! 

Speziell ans Herz legen 
möchte ich Mauritius-Reisen-
den einen Besuch des «Food 
Markets» in Port Louis. Sozusa-
gen einen Ausflug an die Quelle 
des lukullischen Glücks, das 

 einem hier Tag für Tag aufge-
tischt wird. 

Anschauen sollte man sich 
unbedingt das  Naturphänomen 
«Seven Coloured Earths» in Chama-

rel: Aus unbe-
kannten Gründen 
wachsen auf die-
sem Flecken Erde 
keine Pflanzen, 
die blau, violett-

blau oder blaugrünen Verfär-
bungen  hingegen werden durch 
Umwandlung von Basaltlava in 
Minerale erzeugt. Bunt, wie 
auch die Hindutempel oder die 
reichhaltige Unterwasserwelt. z

REISEN → Mitten im indischen Ozean liegt Mauritius. 
Ob Strandnixen, Trekking-Fans oder Feinschmecker – 
alle kommen hier auf ihre Kosten.

DAS MÜSSEN SIE 
 WISSEN
Hinkommen Keine Direktflüge. 
Mit Condor (über Frankfurt) ab 
ca. 1265 Fr. (condor.com). Tipp: 
Premium-Economy checken!  
Schlafen Die Insel bietet ruhige 
und abgeschiedene Boutique-
Hotels (lakazchamarel.com), De-
sign-Tempel für Style-Fans (long-

beachmauritius.com) oder Honey-
moon-Anlagen mit Hochzeits-
Option (sugarbeachresort.com).
Souvenir Mauritianischer Tee 
oder Rum – zu Hause im Winter 
einzeln oder gemischt trinken.

ganzen  Wochenendes in Zürich. 
Sie  haben nicht etwa einen klei-
nen, bescheidenen Klub gemie-
tet, nein, nein, die Maag Halle  
in Zürich musste es sein. Hier  
ein kleiner Auszug aus dem Pro-
gramm: The  Kooks, Digitalism DJ 
Set, JFK von Mstrkrft und eine klei-
ne  Armee von Local DJs aus  allen 
musikalischen Sparten,  ausser 
Schlager vielleicht, bringen die 
Hallen zum Beben. Tickets auf 
 ticketcorner.ch.

Etwas kleiner, aber trotzdem kein 
bisschen weniger enthusiastisch 
stösst das Aubrey in Zürich auf sein 
sechsjähriges Jubiläum an.

Muri: Wir gratulieren allen Jubila-
ren ganz herzlich und freuen uns 
auf weitere Geburtstagssausen.

Hier noch Tanztipps ausserhalb 
Zürichs: Am Samstag findet im 
Solheure in Solothurn erneut die 
populäre Faces Night statt. Ge-
brochene und vertrackte Beats 
gibts in Basel an der Tram&Bus 
Party in der  Kuppel.

St. Gallen ist selbstverständlich 
immer noch im Olma-Fieber, und 
wer in Luzern gerne zu Latin-
Rhythmen tanzt, sollte am Sams-
tag in den Loft Club pilgern.

Mein Weekend-Auflege-Pro-
gramm beginnt heute Freitag an 
der Royal Flush Party im Mascotte 
und endet am Samstag mit den 
üblichen und unüblichen Verdäch-
tigen im Bellevue Club.

Happy Birthday!!!

Vielfältig und 
atemberaubend 
schön.

Der ästhetisch  
anspruchsvolle Dildo
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christiane.binder 
@ringier.ch

D en teuersten Burger 
der Welt hat der Chef-

koch des Londoner Edel-
Grillrestaurants «Honky 
Tonk» kreiert. Umgerech-
net fast 1700 Franken kos-
tet der «Glamburger» aus 
Luxus-Fressalien, die wie 
vom Menü des Protz-Din-
ners eines Oligarchen klin-
gen: Kobe Wagyu Beef, 

neuseeländisches Reh-
fleisch, kanadischer Hum-
mer, Beluga-Kaviar, Käse 
mit schwarzem Trüffel, 
Späne vom weissen Trüffel, 
iranischer Safran, Hickory-
nussbaumholzgeräucherte 
Enteneier – alles serviert in 
einem mit Blattgold aufge-
putzten Brioche.

Das ist sogar kulinarisch 
 gesehen gaga, denn schwei-
neteuer heisst nicht auto-

matisch gut. Doch Tatsache 
ist: Der Hamburger will – 
und kann – mehr sein als ein 
schneller Sattmacher.

Der bekannteste Hambur-
ger-Lüstling ist derzeit sicher  
der amerikanische Blogger 
 Mathew Ramsey. Er nennt 
sich «Burger 
Perverser» und 
die in  seinem 
Blog PornBur-
ger.me präsen-
tierten Burger-
Türme lassen einen schon 
beim Anblick die Hemmun-
gen verlieren. Da räkeln sich 
Pattys aus Beef vom grasge-

fütterten Hochland-Rind ge-
nüsslich in Betten aus mit 
Caramel geschwängerten 
Zwiebeln, rahmig dahin-
schmelzender Geissen käse 
oder teurer Foie gras. Bei 
Hacktätschli aus Randen 
wird sogar der  Veganer 

schwach.
So aus-

schweifend 
treibts der 
normale Hob-
bykoch natür-

lich selten. Doch auch er 
backt mal seine Buns selbst, 
mal röstet er Bäckerware in 
Knoblauch knusprig. Das 

Fleisch kann aus Hack von 
Lamm, Ente oder Küngel 
sein. Vegetarier experi-
mentieren mit Räucher-To-
fu oder Seitan. Statt Salat-
blatt und  Tomate nimmt 
der Feinschmecker Rucola-
blätter, gebratene Aubergi-
nenstreifen oder knackige 
Rohkost. Anleitungen für 
den etwas anderen Burger 
finden sich im Internet. 
Aber das beste Rezept ist Fan-
tasie, gewürzt mit einer kräf-
tigen Prise Genussfreude. 
Bloss Blattgold, das 
schmeckt wirklich nach 
nichts. z

Beef vom gras- 
gefütterten 
 Hochland-Rind.

 Für Burger-Lüstlinge 
mit Fantasie

GENUSS →Nie wieder Gummi-Brot und  
fades Fleisch: Gourmet-Köche und Schlemmer 
 entdecken den Hamburger.

Glamburger  
Der teuerste  
Hamburger  
der Welt.

Rekordkürbis und Riesenspass

SEEGRÄBEN ZH/JONA SG → Der Juckerhof in Seegräben und 
der Bächlihof in Jona sind im Herbst wahre Kürbis-Para-
diese. Auf dem Bächlihof kann man grad den Weltrekord- 
Kürbis (Foto) bewundern: Er wiegt 1054 Kilos. Ein Besuch  
auf den beiden Erlebnis-Bauernhöfe bietet Unterhaltung 
für die ganze Familie. Nebst der Kürbisausstellung gibt es 
einen Hofladen, ein Restaurant, einen  Naturspielplatz und 
einen Geisslipark.  
Für Besucher geöffnet sind die Höfe von 12 bis 18 Uhr und am Sonntag von  
10 bis 18 Uhr. Mehr Infos (u.a. zu Öffnungszeiten): juckerfarm.ch

→ IHR WOCHENENDE Stilkritik
Bei einem It-Girl wie Alexa 
Chung (30) darf mans ei-
gentlich erwarten: Rolli und 
flache Schuhe sind farblich 
so gegengebürstet, dass der 
Super-Mini perfekt zur 
 Geltung kommt. Witzig: 
Chanel-Tasche und Zöpf-
chen. Ein origineller, durch-
dachter Look. Die Schau-
spielerin Tiya Sircar (32) 
wirkt dagegen wie eine 
 Touristin in einer Massen-
Destination. Das schulter- 
und bauchfreie Top und  
die schwarzen Riemchen-
Sandaletten wirken in Kom-
bination mit dem Rock nicht 
sehr inspiriert. Die Kette 
sieht aus wie vom Strand-
Händler. Gesamteindruck: 
nett, aber bieder. bic

→ HUI
Originell  
It-Girl Alexa 
Chung (30) → PFUI

Uninspiriert 
Schauspielerin 

Tiya Sircar.
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   16.00   Castle           17.00   Mein Lokal, Dein 
Lokal – Wo schmeckt’s am besten?         
  18.00   Abenteuer Leben – täglich neu 
entdecken           19.00   Achtung Kontrolle! 
Einsatz für die Ordnungshüter           20.15 
  Elementary      . Im Namen der Opfer  /
  Geliebte Feindin     22.15   The Mentalist 
    23.15   Cracked     0.15   Numb3rs   (W)    . 36 
Stunden     1.15   The Mentalist   (W)     2.05 
  Late News           2.10   Cracked   (W)         2.55   Late 
News   (W)         3.00   Der Fluch  – The 
Grudge      . Horror (USA 2004) 

   16.05   How I Met Your Mother      .     Gary 
Blauman     16.30   How I Met Your Mo-
ther      . Das Gelöbnis     17.00   Taff            18.00 
  News-time           18.10   Die Simpsons, Bart 
hat zwei Mütter u. a.     19.05   Galileo          

   20.15   The Dark Knight      
Fantasy (USA 2008) mit 
Christian Bale, Heath 
Ledger, Aaron Eckhart,
Maggie Gyllenhaal

    23.15   Hellboy      
Fantasy (USA 2004) mit 
Ron Perlman, John Hurt, 
Selma Blair  

  1.50   The Dark Knight   (W)    
Fantasy (USA 2008) mit 
Christian Bale, Heath 
Ledger, Aaron Eckhart,
Maggie Gyllenhaal

    4.25   Steven liebt Kino – Spezial        

   16.00   Heute – in Europa           16.10   Soko 
Kitzbühel     17.00   Heute           17.10   Hallo 
Deutschland           17.45   Leute heute           18.05 
  Soko Wien      . Zahltag     19.00   Heute         
  19.20   Wetter           19.25   Dr. Klein      . Inseln    

   20.15   Die Chefi n      
Tödliche Seilschaften

    21.15   Soko Leipzig        
  22.00   Heute-Journal    
      22.30   Heute-Show        
  23.00   Vier sind das Volk        
  23.30   Aspekte        
  0.15   Heute Nacht      

Mit Catherine Vogel  
  0.30   Ray Donovan     C  

Wer den Stock hat  
  1.20   Heute-Show   (W)      
  1.50   Magnum        
  2.35   Verführerisches Spiel     C  

2008 Thriller (NL 2008) 

   16.25   ZiB Flash           16.30   Scrubs     17.10 
  Die Simpsons     17.55   ZiB Flash           18.00 
  How I Met Your Mother           18.55   The Big 
Bang Theory     19.20   Mein cooler On-
kel Charlie     19.45   ZiB Magazin        /  Wetter          

   20.00   ZiB 20        
  20.15   Die grosse Chance     C  
    22.25   ZiB Flash        
  22.35   Die grosse Chance     C  

Die Entscheidung  
  23.00   Was gibt es Neues?     B    
  23.50   ZiB 24        
  0.10   Breaking Bad      

Sagen Sie meinen Namen  
  0.55   Fussball: Erste Liga      

14. Runde  
  1.15   Tennis: Erste Bank Open 

2014 Wiener Stadthalle      
Highlights aus der
Wiener Stadthalle  

   16.00   Barbara Karlich           17.00   ZiB         
  17.05   Heute Österreich           17.30   Heute 
leben           18.30   Heute konkret           18.51 
  Heute Infos & Tipps           19.00   Heute         
  19.30   ZiB        /  Wetter           19.55   Sport Aktuell        

    20.05   Seitenblicke     B    
  20.15   Die Chefi n     B  

Tödliche Seilschaften  
  21.20   Um Himmels Willen     B  

Wa(h)re Liebe  
  22.10   ZiB 2     B    
  22.35   Euromillionen        
  22.45   Universum History     B  

Alexander der Grosse – 
Bis ans Ende der Welt  

  23.30   Columbo: Wenn der
Schein trügt     B  
Krimi (USA 1975)
von Harvey Hart  

  1.00   Stockinger     B  

   16.25   Soko Wien           17.15   Vergangene 
Welten           18.15   Two and a Half Men      . 
Herpes junior  /  Neun-Finger-Daddy   
  19.05   Men at Work      . Flotter Dreier  /  
Vertippt und zugenäht    

   20.00   Merida – Legende
der Highlands     D  
Trickfi lm (USA 2012) mit den 
Stimmen von Nora Tschirner

    21.35   Monsters vs. Aliens – 
Mutanten-Kürbisse
aus dem Weltall     D  
Trickfi lm (USA 2009)   

  22.00   Creature Comforts America        
  22.20   Sportaktuell        
  22.45   Aliens – Die Rückkehr     D  

Horror (USA 1986) 
    1.30   Pitch Black – Planet

der Finsternis     D  
Sci-Fi (AUS/USA 1999) 

   16.00   Tagesschau           16.10   Seehund, 
Puma & Co.           17.00   Tagesschau           17.15 
  Brisant           18.00   Verbotene Liebe           18.45 
  Dating Daisy                         19.45   Sportschau vor 
acht     19.50   Wetter     19.55   Börse

      20.00   Tagesschau        
  20.15   ... und dann kam Wanda       

Romanze (D 2014) mit
Hannes Jaenicke, Karolina 
Lodyga, Bella Bading

    21.45   Tagesthemen        
  22.00   Polizeiruf 110: 

Die Mass ist voll     C  
Krimi (D 2004)   

  23.30   Kommissar Wallander:  
Die Brandmauer     C  
Krimi (S/GB 2008) mit 
Kenneth Branagh, Sarah 
Smart, Sadie Shimmin  

  1.00   Nachtmagazin      

   16.00   Schutzengel für Wasserratten         
  16.15   Menschen am Fluss           17.00   Rivi-
era im Pott           17.45   Vom Niederrhein 
nach Zeeland           18.30   Nano           19.00 
  Heute           19.20   Kulturzeit           20.00   Tages-
schau           20.15   Der geplünderte Staat         
  21.00   Makro: Handel im Wandel         
  21.30   Auslandsjournal extra           22.10 
  ZiB 2           22.35   Helden der Nacht      . Drama 
(USA 2007)     0.30   10 vor 10      1.00   
Intensiv-Station           1.45   Schlachthof         
  2.30   Alfons und Gäste

→ TV-TIPPS DES ABENDS

  →  Das Glück 
des Alters 

  22.35 Uhr auf Arte  Für die 
meisten ist das Älterwer-

den ein Graus. Nicht so für 
Frida, 87 Jahre alt. Und sie 

ist nicht die Einzige. Sie 
beschreibt es als Zustand 
und nicht als Verlust. Und
sie ist nicht die einzige. – 

ein ehrliches Porträt 
über das Älterwerden.

  →  Shakespeare
in Love 

  0.05 Uhr auf SRF 1  Der 
junge Poet Will Shakes-
peare (Joseph Fiennes) lei-
det unter  einer Schreibblo-
ckade – bis die theaterver-
rückte Adelige Viola de Les-
seps (Gwyneth Paltrow) in 
sein Leben tritt. – Vergnüg-
liche Liebeskomödie von 
Regisseur John Maddens. 

  →  The Dark Knight 
  20.15 Uhr auf Pro 7 Unterstützt von Leutnant Jim Gor-
don und Staatsanwalt Harvey Dent setzt Batman (Christi-
an Bale) sein Vorhaben fort, das organisierte Verbrechen 
in Gotham City endgültig zu zerschlagen. Doch genialer 
Krimineller, der als Joker (Heath Ledger) bekannt ist, 
stürzt Gotham in ein anarchisches Chaos.

TOP
Nicht

verpassen

   17.30   Guetnachtgschichtli           17.40   Te-
lesguard           18.00   Tagesschau 18.10 
    Meteo           18.15   Mini Beiz, dini Beiz           18.40 
  Glanz & Gloria               19.00   Schweiz aktuell         
  19.25   Börse           19.30   Tagesschau   

   20.05   SRF bi de Lüt       –
Landfrauenküche  

  21.00   Jobtausch        
  21.50   10 vor 10/      Meteo        
  22.25   Arena        

Kinderschutz oder 
Behördenwahn?

  23.45   Tagesschau Nacht        
  0.05   Shakespeare in Love     D  

Liebesfi lm (GB/USA 1998) 
von John Madden mit 
Joseph Fiennes, Gwyneth 
Paltrow, Judi Dench

    2.05   SRF bi de Lüt   –  
Landfrauenküche   (W)

     17.00   Mein dunkles Geheimnis     17.30 
  Schicksale – und plötzlich ist alles an-
ders           18.00   In Gefahr – Ein verhäng-
nisvoller Moment             19.00   Navy CIS      . 
Die Verlobten     19.55   Nachrichten          

   20.15   The Voice of Germany      
    22.30   Cindy aus Marzahn – 

Pink is bjutiful!        
  23.30   The Voice of Germany   (W)      
  1.30   Sechserpack      

Magie & Übersinnliches  
  1.55   Sechserpack      

Grosse Gefühle  
  2.20   Mensch Markus      

Sketch-Comedy      
  3.35   Die Dreisten Drei – 

Die Comedy WG        
  4.45   Mein dunkles 

Geheimnis   (W)    
Waschen, schneiden, sparen  

   16.00   Verdachtsfälle           17.00   Betrugs-
fälle           17.30   Unter uns           18.00   Explosiv 
    18.30   Exclusiv     18.45   Aktuell           19.03 
  Wetter           19.05   Alles was zählt           19.40 
  Gute Zeiten, schlechte Zeiten          

   20.15   Wer wird Millionär?      
Mit Günther Jauch

    23.15   Geht’s noch?! 
Kayas Woche        

  0.00   Nachtjournal        
  0.27   Wetter        
  0.30   Hotel Zuhause – 

Bitte stören!      
Die Eröff nung  

  1.30   Die Trovatos – 
Detektive decken auf   (W)      

  2.25   Nachtjournal   (W)      
  2.50   Das Strafgericht        
  3.40   Stern TV        
  5.15   Betrugsfälle   (W)      

   16.00   Cougar Town – 40 ist das neue 
20    (W)         16.30   CSI – Las Vegas    (W) 
    17.30   CSI – New York     18.25   CSI – New 
York           19.20   CSI  – Las Vegas     20.15   
Antarctica – Gefangen im Eis      . Aben-
teuer (USA 2006) mit Paul Walker 
    22.45   Marvel’s Agents of S.H.I.E.L.D     
    0.35   Eso.tv           2.35   Bauer, ledig, sucht ...         

   16.05   How I Met Your Mother    (W) 
    17.00   How I Met Your Mother           18.25 
  The Big Bang Theory   (W)     18.55   The 
Big Bang Theory           19.20   Navy CIS 
    20.15   Hawaii Five-0      . Der fünfte Bea-
tle     21.20   Hawaii Five-0      . Das Spiel mit 
dem Tod/    Unter dem Radar  /  Vendetta   
  0.30   Hawaii Five-0   (W)     

   16.15   Ein Dorf im Süd-Ural           17.00 
  X:enius   (W)         17.30   Die Macht der Lei-
denschaft    (W)         18.25   Mit dem Zug 
vom ...   (W)         19.10   Journal           19.30   Die 
Donau – Lebensader Europas           20.15 
  Das Leben ist nichts für Feiglinge      . 
Drama (D 2012)     21.45   Hurrikan – Im 
Auge des Sturms   (W)         22.35   Das Glück 
des Alters           23.30   Kurzschluss – Das 
Magazin           23.35   Hinrichtung           23.45 
  Wal-Frauen           0.05   Geburtstag      . Kurz-
fi lm (S 2010) mit Asa Karlin

   16.00   4 Hochzeiten und eine Traum-
reise           17.00   Mein himmlisches Hotel         
  18.00   Mieten, Kaufen, Wohnen         
  19.00   Das perfekte Dinner           20.00 
  Prominent!           20.15   Law & Order: Spe-
cial Victims Unit     C  . lbtraum/    Tödliche 
Absichten     22.10   Law & Order: Special 
Victims Unit     C  . Fehlschaltung/    Ver-
handlungsfähig     0.05   Nachrichten
    0.20   Law & Order: Special Victims 
Unit   (W)   C  . Albtraum     1.15   Law & Or-
der: Special Victims Unit   (W)   C

  A   S/W
  B   Untertitel

 C   Dolby
 D  Zweikanalton
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Hotel Belvoir – Unten der See, oben das M→ KREUZWORTRÄTSEL

Lösungswort vom 15. Oktober: RUHETAG 
Der Gewinner der Kw 41 (Wasserbett off eriert von 
Aqua Dynamic): Lukas Beyeler, Bern 

Teilnehmen
SMS: Sende Sie folgenden Inhalt an die 920 
(CHF 1.50/SMS): BAA1 Lösungswort, Name, Adresse.

Telefon: Wählen Sie die 0901 591 921
(CHF 1.50/Anruf aus dem Festnetz)

Chancengleiche WAP-Teilnahme
ohne Zusatzkosten: http://m.vpch.ch/BAA51231
(gratis übers Handynetz)
Teilnahmeschluss: 19. Oktober 2014, 24 Uhr

Teilnahmebedingungen: Mitarbeitende von Ringier sowie von 
Voice Publishing sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Es wird 
keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die Gewinner werden persönlich benachrichtigt. Automatisierte 
Teilnahmen sind nicht gewinn berechtigt.
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9

6

4

5

8

3

8

1

7

8

3

2

9

5

4

3

4

6

5

3

4

2

7

1

8

3

4

9

C o n c e p t i s  P u z z l e s 06010019626

1

6

9

  

8

5

4

3

9

7

5

1

3

6

8

8

9

1

4

9

8

6  

5

3

7

C o n c e p t i s  P u z z l e s 06010005446

C o n c e p t i s  P u z z l e s 31010001632

→ BINOXXO → BIMARU

→ SUDOKU mittel schwierig

So gehts:
Vervollständige beim 
Binoxxo das Rätselgitter 
mit X und O so: 
Höchstens zwei X oder O 
stehen untereinander oder 
nebeneinander. Pro Zeile 
und Spalte hat es gleich viel 
X und O. Keine Zeile oder 
Spalte ist genau gleich.

C o n c e p t i s  P u z z l e s 31010001633

So gehts:
Die Zahl bei jeder Spalte 
oder Zeile bestimmt, wie 
viele Felder durch Schiff e 
besetzt sind. Diese dürfen 
sich nicht berühren und 
müssen vollständig von 
Wasser umgeben sein, 
soweit sie nicht an Land 
liegen. 
www.bimaru.ch

Gesamtwert: ca. 1500 Franken3 × zwei Nächte für 2 Pers.
in einem Schweizer Ferienverein-Hotel
im Wert von je ca. 500 Franken!

Lassen Sie sich
in einem der 
vier Ferienver-
ein-Hotels in 
den Traumdesti-
nationen der   
Schweizer Alpen 
während der 
Sommersaison 
verwöhnen.

Inklusive Halbpension und unbeschränk-
tem Eintritt ins Solbad. In Crans-Montana, 
Wengen, Arosa und Sils-Maria. Weitere 
Infos unter: www.ferienverein.ch

                Entdecke das 
Beliani-Prinzip. www.beliani.ch

Tagespreis:        Ein Gutschein für den 
Online Möbelshop von 
Beliani im Wert von
100 Franken!

Tagespreis:
Online Möbelshop von 
Beliani im Wert von
100 Franken!                Entdecke das 100 Franken!                Entdecke das 

100 Franken

RÄTSEL28 www.blickamabend.ch
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Arno fragt die Mama: 
«Machen die Kühe 
 eigentlich auch Feri-
en?» – «Was soll die 
Frage?» – «Ich hörte, 
wie Papa zur Magd 
sagte: ‹Wenn die alte 
Kuh Ferien macht, 
werde ich viel Zeit für 
dich haben!»
 
Zwei ältere Freun-
dinnen unterhalten  
sich: «Ich konnte die  
ganze Nacht vor Zahn-
schmerzen nicht schla-
fen.» Sagt die andere: 
«Das kann mir nicht 
passieren. Ich und 
meine Zähne schlafen 
getrennt!»

WITZE
DES

ABENDS

UNTERHALTUNG

Das 24 Stunden Horoskop Von Pascale Portmann, dipl. psych. Astrologin FIA/SAB.

Die diplomierte Astrologin Pascale Portmann lebt und 
arbeitet in Zürich. Nebst ihrer publizistischen Arbeit ist 
sie als ganzheitlich orientierte psychologisch-astrologische 
Beraterin und Seminarleiterin in eigener Praxis tätig:  
www.astro-resource.ch
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WASSERMANN 21.1.-19.2.
Top: Ihre positive Gemütslage 
wirkt sich produktiv auf Ihre 
Leistungen aus. Mit links tra-

gen Sie Ihren Pendenzenberg ab und kön-
nen früher nach Hause.  Flop: Flexibilität 
heisst das Zauberwort. Halten Sie nicht 
stur an Altem fest, wenn Sie sehen, dass 
dies nichts mehr bringt. 

FISCHE 20.2.-20.3.
Top: Klar, man könnte Ihnen 
ein etwas unorthodoxes Vor-
gehen vorwerfen. Wagen Sie 

es trotzdem, aus der Reihe zu tanzen. Das 
Resultat wird für sich sprechen. Flop: 
Angeber können Ihnen nichts vormachen. 
Und wer Ihnen bloss den Honig um den 
Mund schmiert, blitzt sowieso gleich ab. 

WIDDER 21.3.-20.4.
Top: Auch wenn Sie Abenteu-
er lieben, aber ein One-Night-
Stand kommt für Sie nicht in 

Frage. Lieber sind Sie mit jemandem zum 
Pferdestehlen unterwegs.  Flop: Teilen 
Sie Ihre Kräfte vernünftig ein. Die energie-
geladenen Sterne verleiten dazu, sich 
komplett zu verausgaben.

STIER 21.4.-20.5.
Top: Treten Sie mit aller Kraft 
für Ihre Interessen ein. Orien-
tieren Sie sich dabei am 

Wohlergehen der Menschen, die Ihnen 
besonders am Herzen liegen. Flop: Auf 
Machtkämpfe sollten Sie sich nicht einlas-
sen. Gehen Sie Ihre eigenen Wege. So bie-
ten Sie keine Angriffsfläche. 

ZWILLINGE 21.5.-21.6.
Top: Im Beziehungsbereich 
können Sie etwas, was in 
Schieflage geraten ist, wieder 

geraderücken. Vielleicht ist eine Entschul-
digung fällig?   Flop: Ambivalenz wirkt 
sich zurzeit sehr stimmungstrübend aus. 
Gehen Sie nochmals über die Bücher, bis 
Sie einen Plan haben. 

KREBS 22.6.-22.7.
Top: Wo Sie gehen und ste-
hen, treffen Sie neue, span-
nende Menschen und werden 

mit vielen anregenden Inputs beschenkt. 
Ihr Netzwerk bekommt Zuwachs.  Flop: 
Nutzen Sie die Powerkonstellationen und 
gehen Sie in die Offensive. Tragen Sie 
einen Konflikt direkt, aber sachlich aus.

LÖWE 23.7.-23.8.
Top: Für eine amouröse 
Eroberung gehen Sie gerne 
auf Samtpfoten. Als schnur-

render Schmusekater haben Sie einen 
umwerfenden Charme - unwiderstehlich!  
Flop: Denken Sie bei hochtrabenden 
Unternehmungen unbedingt daran: Der 
Teufel steckt im Detail. Achten Sie darauf!

JUNGFRAU 24.8.-23.9.
Top: Vergessen Sie vor lauter 
Schuften nicht, dass es auch 
etwas zu ernten gibt. Es zei-

gen sich erste Anzeichen dafür. Sie dürfen 
stolz sein auf sich!  Flop: Perfektionismus 
ist anstrengend und oft gar nicht wirklich 
zu erreichen. Lassen Sie den Dingen ihren 
kreativen Lauf.

WAAGE 24.9.-23.10.
Top: Es macht den Anschein, 
als hätten Sie im Jungbrun-
nen gebadet. Sie fühlen sich 

wie neu geboren und haben Lust, Ihr Lie-
besleben umzukrempeln.  Flop: Allfällige 
Unebenheiten im zwischenmenschlichen 
Bereich lassen sich dank Ihrer sympa-
thisch vermittelnden Art glätten. 

SKORPION 24.10.-22.11.
Top: Es erfüllt Sie mit Befrie-
digung zu sehen, dass das 
erarbeitete Fundament hält. 

Ein Projekt gedeiht, und Sie können 
bereits Applaus ernten.  Flop: Für einmal 
dürfen Sie ganz stur an Ihrer Vorgehens-
weise festhalten. Denn diese bringt Sie 
auf direktem Weg ans Ziel. 

SCHÜTZE 23.11.-21.12.
Top: Ein beherzter Einsatz 
Ihrerseits wird honoriert. Man 
will mehr von Ihnen - und Sie 

sind bereit. Die Rolle des Fackelträgers 
passt zu Ihnen.  Flop: Wenn es in einer 
heiklen Sache darum geht, einen Konsens 
zu finden, sind Sie die Frau oder der Mann 
der Stunde! 

STEINBOCK 22.12.-20.1.
Top: Werten Sie es nicht als 
Scheitern, wenn Sie Ihre Plä-
ne überdenken müssen. Diese 

Umorientierung ist eine Chance für Ihr 
berufliches Weiterkommen.  Flop: Durch-
brechen Sie Ihre eigenen Regeln überall 
da, wo sie Sie zu sehr einschränken.  
Definieren Sie passendere Grundsätze. 
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Schatz jedä Tag dänki a Dich!!!  

Mir händ Bsundrigs erläbt zämä ...  

I hoffe, dasses Dir guet gaht, mir 

emal chönd drüber redä und au 

 wieder chönd lachä. LY ;D

Letzipark: hübschi Frau Ruf, danke 
vielmals für die gute Beratung, du 
bist wirklich hübsch & charmant. 
Es stimmt alles. Ich möchte dich 
gerne zum Nachtessen einladen.
Ich komme ganz bestimmt wieder!

Du (m, mit 
 krücke) bisch am 
15. um di 4i neb 
mir im bus gses-
se rtg aarau bhf. 
Meld dich, wär 
cool: busfahrt.
aarau@hotmail.
com

Hey mis 
 amoreli!!! Du 
bisch z besch-
te wo mir het 
chönne pas-
siere. Schatz 
du bisch mis 
lebe <3 ig 
 liebe di über 
alles, kussi  
dis amoreli!

Du (w) am 12.10., 
4.30 st.galle–  
winti schwarz-
gfare, hend zeme 
pleuderlet bis zh 
hb..studiersch 
 architektur i zh. 
Ursprönglech vo 
 Luzern. Goschmr 
ned usem chopf.
michael-olten@
gmx.ch

Hei du, graui haar 
und violette tokio-
hotel pulli. Han dich 
i de s3 gseh. Ich 
glaube du heissisch 
rolf müesli??? 
s3müesli@hotmail.
com küssli beat <3

Sie möchten jemanden grüssen, jemandem gratulieren, sich entschuldigen oder einfach nur was 
Schönes sagen, dann senden Sie ein SMS mit GRUSS und Ihrem Text an  920 (70 Rp./SMS). Beispiel: Gruss Caroline, du 
bist die Beste, dein Dave. Pro SMS 160 Zeichen. Die Besten werden jeden Tag im  
Blick am Abend abgedruckt. Die Redaktion behält sich vor, Texte zu kürzen oder nicht zu veröffentlichen.

An die bezaubernde frau am DI 
mittag an der tankstelle in luet-
zelflueh (blauer renault clio), wie 
waers mit einem tankstellendate? 
Tankstelle12@gmx.ch

Knutschibaby so vieles isch falsch 

g lofe, so viel Missverständnis ... Jetzt 

so viel Schmerz und Leid. Ich vermisse 

dich und bruch dich. Dis baby

Du im Zug vo Luzärn nach Bärn, ja 
genau du! Chom hei cho butzä & 
wäsche du fule sack. ;-) warte scho 
de ganz tag uf dich dihei, hasi. :-*

Geht an das Fräulein, das mir das Geld, 
das ich am Postomat liegen gelassen 
habe, gebracht hat. Beste Werbung für 
Ehrlichkeit. Danke!!

   Schatzchäschtli ...

Hoi Müsli... i liebe Di unsäg-

lich... Du bisch dr Bescht... u 

das nach 41 Johr zäme si... 

u am 1.12. simer oh no 

36 Johr verhüriotet...  

Dini Rottannigi ...:) :) :)

I  love 
you  
all

Fr 3.10. Pirates 
Hinwil: Oskar, 
sorry habs zum 
2. Mal vepatzt! 
3. Chance, bit-
te? Du bist sehr 
sympathisch! 
Bitte melde 
Dich : jeannet-
te.pirates@ 
outlook.com

Oje liebi Rahel, jetzt isch es sowiit! Dini 
Jugend isch Vergangeheit und du bisch 
ändlich erwachse. Ich wünsch der für de 
schwierig Tag vill Chraft & natürli ales 
Gueti zu dim 30.! Isch nöd so schlimm :)

Flo W. this is the start of something 
beautiful, you are the start of something new, you are the one that makes me 
lose it all... i want to watch you fall in  
my arms again... S.M

Die Singles des Tages

Stephanie sucht ...

Beat sucht ...

Alter: 18 Jahre
Wohnort: Frauenfeld 
 Grös se: 1,62 m
Beruf: Logistikerin
Sternzeichen: Löwe

Ich kann nicht leben ohne: 
Familie und Freunde.

Das sagen meine Freunde 
über mich: Ich sei immer  
für sie da.

Das macht mich wütend:  
Unehrlichkeit und Lügen.

Mein Traumberuf:  
Kleinkindererzieherin.

Meine erste grosse Liebe: 
Hatte ich mit 16 Jahren.

Ich verliebe mich, wenn:  
Es einfach passiert.

An einem regnerischen Tag: 
Unternehme ich etwas mit  
Freunden .

In diesem Land würde ich am 
liebsten leben : Italien.

Kontakt: 1710_stephanie@bsingle.ch

Alter: 29 Jahre 
Wohnort: Menziken AG 
 Grös se: 1,76 m 
Beruf: Chauffeur 
Sternzeichen: Wassermann

Ich kann nicht leben ohne: 
Auto.

Im Moment höre ich am 
liebsten: Charts.

Das sagen meine Freunde 
über mich:  
Ich sei unvergesslich.

Das macht mich wütend:  
Aggressivität.

Mein Tick: Ich rauche.

Diesem Star folge ich auf 
 Social Media: Roger 
 Federer.

In zehn Jahren bin ich:  
Vater.

Mein erstes Mal: War ein 
unvergessliches Erlebnis. 

Kontakt: 1710_beat@bsingle.ch

«... einen Mann mit herzigem 
 Lachen und gutem Charakter»

«... eine Frau, die mir gefällt»

 Schnügel des Tages

Kater Blink freut sich an der Herbstpracht.

Ein Bild von Lisa Häsler aus Gattikon ZH

Schicken Sie ein hochauflösendes Bild von Ihrem Schnügel, einen kurzen Text sowie Ihren Namen,  
Ihren Wohnort und den Namen des Tieres an:  
schnuegel@blickamabend.ch 
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Perfect Match Wer hat welche Nägel?
1 2 3

4 5 6
1+     62+     43+     5 Auflösung:

Wollen Sie die ganzen Bilder sehen? Gehen Sie auf blickamabend.ch, Stichwort «Perfect Match»

von Mona Lisa Fiedler

B ei dem Motiv an meinem Hals ging es 
mir nicht um eine spezielle Bedeu-

tung. Ich sehe es mehr als Kunstwerk. 
 Eines, das noch lange nicht fertig ist. 
Vom Hals an abwärts möchte ich mei-
nen Körper noch mit vielen weiteren 
Motiven schmücken. Das «Mandala» 
habe ich selber vorgezeichnet. Es ist 
eine Spiegelung – damit möchte ich 
weitermachen. Die eine Seite des Kör-

pers soll die andere spiegeln. Ich habe be-
wusst mit dem Hals begonnen. Denn 

wenn sich mein Umfeld, speziell meine 
Mutter, daran gewöhnt hat, wird es mit 

den folgenden Tattoos leichter zurechtkom-
men. Der Hals ist doch ein ziemlich exponier-

ter Ort. Das Stechen dauerte sieben Stunden und 
war sehr schmerzhaft. mdh

Mandala 
 Selbst vorge-

zeichnetes 
Motiv.

«Ich sehe das Motiv  
als Kunstwerk»

Hautsache

Luca (19) 
Coiffeur aus 
Affoltern am 
Albis ZH.



www.blickamabend.ch

Fo
to

s:
 D

uk
as

, S
ig

i M
au

re
r, 

Sc
re

en
sh

ot
: y

ou
tu

be
.c

om
, Z

VG

→ DAS LETZTE Koreanischer Pizza-Alptraum mit Rahmkäse-Cranberry-Kruste
Italienischen Pizzaioli wird bei diesem Anblick ein flaues Gefühl 
im Magen beschleichen. Eine Pizza, deren Rand mit Rahmkäse 
und Cranberrys gefüllt ist? Oder Apfel-Zimt? Diese ungewöhnli-
chen Kreationen gibt es in koreanischen Pizza-Hut-Filialen zu 
essen. Man sei ein Vorreiter, wenn es um die «Erneuerung von 
Pizzarändern» gehe, sagte eine Sprecherin. Die «Star Edge  
Pizza» ist eine gewagte Mischung aus Hauptspeise und Dessert. 
Auf dem Teig tummeln sich Rindssteakstreifen, Speckstücke und 
Würste neben Tintenfischringen, Garnelen, Broccoli, Peperoni 
und Mozzarella. Die «King»-Version misst  einen Durchmesser 
von 30 Zentimetern und hat im Vergleich zu ähnlichen Pizzen 
die doppelten Menge an Belag. Mit ihrem Nährwert von 2780 
Kalorien ist sie alles andere als leicht. Einen Tag lang können 
Männer damit ihren Energiespeicher auffüllen, liegt doch ihr  
Tagesbedarf bei etwa 2500 Kalorien. thjSchmeckt den Koreanern Die Pizza mit Rahmkäse-Cranberry-Füllung.

Pfuri und Kniri blasen wieder

Ü ber 30 Jahre nach dem Aus der 
Güsel-Band «Pfuri, Gorps und 

Kniri» kehren die Musikpioniere 
Pfuri Baldenweg (67) und Kniri 
Knaus (66) mit ihren Abfall-Instru-
menten zurück auf die Bühne.

Die beiden Aargauer waren in 
den 70er-Jahren mit ihrem in der 
Zwischenzeit verstorbenen Freund 
Gorps alias Anthony Fischer († 57) 
die Erfinder der Wegwerfmusik – 
also der aus Abfallgegenständen 
entstandenen Lieder und Melo dien. 
1979 begeisterten die drei mit «Peter, 
Sue und Marc» am Eurovision Song 
Contest in Jerusalem (10. Platz). 

Doch dann war Schluss. Pfuri 
wanderte aus, kam zurück und be-
gann mit Kniri Comeback-Pläne zu 
schmieden. Mit dem US-Musiker 
Zach Prather (64) haben sie einen 
Bruder im Geiste gefunden und das 
Album «Boom» aufgenommen. 

Der Amerikaner bringt neuen 
Schwung in die alte Güsel-Musik: 
«Unsere Lieder sind dank Zach vir-
tuoser. Einen Schlauch als Trompe-
te zu gebrauchen, lassen wir uns 
aber nicht nehmen!»  vfc

GÜSEL-MUSIK → Sie sind 
in einem Alter, in dem sich an-
dere zur Ruhe setzen. Doch 
jetzt wagen sie ein Comeback.

GOOD 
 NEWS!

Comeback mit 
«Boom» Zach 
Prather, Pfuri und 
Kniri (v. l.).

 Jetzt auf blickamabend.ch
X  Falsch gewählt 
So werden Sie  
Ihr Date los. 

X  Abgefahren 
Mann hatte Sex 
mit 700 Autos. 

X  Versager  
Diesen 17 Eltern 
sollte man das 
Handwerk legen.

12 Stars 

oben ohne
Wir zeigen Frauen,  

wie sie der Morgen schuf.

MORGEN

Das Wetter

Temperatur:

Regenrisiko: 

Sonne:

Luzern/Zug
Heute vor einem 

Jahr:

Sonntag

Montag

Dienstag

1%
7 h

18°

20°

19°

17°Nebelfelder, 18°

Erfinder der Wegwerfmusik 
Gorps (†), Pfuri und Kniri (v.l.). 


